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Jeverländische Nachrichten.
Erstes Matt

Herr v . Bethmann Hollweil hat setzt einen Heiner-
kenswerten Erfolg zu verzeichnen, nämlich die nach lan¬
gen. heftigen Kämpfen dem bayerischen Landtage abcie.
rungene Zuftimmung zum preutzisch -bayerischen Lotterie¬
vertrage . Vekanntlich hatte die Zentrumsmehrheit der
Abgeordnetenkammer dies Abkommen mit leidenschaft¬licher Heftigkeit bekämpft, aber zwischen gestern und
heute mutz mancherlei hinter den Kulissen vor sich ge¬gangen sein, denn die Kammer hat sich setzt mit über
wältigender Mehrheit dem Votum der Reichsräte an¬
geschlossen. Freiherr v . Hertlina verwahrte sich gegendie Behauptung , datz irgend ein Zusammenhang zwischendieser Sache und der Iesuitenfrage bestehe : nun . schondie nächste Zeit wird es lehren , oh bei diesem Lotterie,
vertraue ein Elückslos in die Kollekte der Brüder vomOrden Jesu fällt.

Eine llmilücksbotschaft. die überall in Deutschlandmit aufrichtiger Trauer ausgenommen wurde , ist in die¬
ser Woche aus Badenweiler zu uns gelangt : die Kundevon dem so plötzlich erfolgten Ableben des BotschaftersFreiherrn Marschall von Bieberstein . Deutschland istnicht so reich an fähigen Diplomaten , als datz es diesenVerlust nicht schmerzlich empfinden sollte , denn in dem
so plötzlich Verstorbenen ist mehr als ein Diplomat , istein Staatsmann dahingegangen , und zwar in einemAugenblick, wo er mit der Herbeiführung der Verständi¬gung zwischen Deutschland und England sein Lebenswerkkrönen sollte . Ein iranisches Verhängnis , erinnernd andas Dichterwort : „Ein Priester , plötzlich stürzend vorseines Altars Stufen , er hätte gern erst Amen noch übersVolk gerufen .

"
Der plötzliche Tod des Freiherrn v . Marschall istum so schmerzlicher empfunden worden , als er in einerfür Deutschland besonders ungünstigen Zeit erfolgte , ineinem Augenblick, wo die Flottenverschiebungen imMittelmeer die durch Haldanes * Besuch in Berlin eing-e-leitete Aktion als in einem recht ungünstigen Stadium

erscheinen liehen , während gleichzeitig bei der Entre -vuevon Balmoral die enulisch -russischen Beziehungen allem
Anschein nach noch fester geknüpft und so die Grund¬

s» tV Sei L WeM Wz
lagen der Triple -Entente verstärkt wurden . Wie weitdiese englisch -russische Verständigung geht , darüber hatman- bisher nichts Sicheres erfahren . Datz die Austei¬lung Persiens schon fetzt beginnen soll , ist offiziell bestrit¬ten und als der Hauptaegenstand der Verhandlungen die
Stellungnahme zu dem italienisch-türkischen Kriege undden Balkanfragen bezeichnet worden.

Diese Fragen sind allerdings durchaus geeignet , derDiplomatie ernsthaftes Kopfzerbrechen! zu verursachen.Während der Krieg ! in Tripolis allgemach einzuschlafendroht , sieht es auf dem Balkan desto kriegerischer aus.An der montenegrinischen Grenze geht der Bandenkriegbereits in flottem Tempo vor sich , auf die verschämtebulgarische Mobilisierung antwortet die Türkei mit derAbhaltung der Manöver bei Adrianopel , gegen Serbienwehrt sich die Pforte durch das Verbot der Durchfuhrvon Kriegsmaterial , und der neueste Kreterputsch aufSamos vervollständigt dieses geräuschvolle Balkanguar-tett . Es entspricht daher durchaus den nackten Tat¬
sachen . wenn der österreichisch -ungarische Minister desAuswärtigen in seinem Exposee bei der Eröffnung derungarischen Delegation von dem „kontinuierlichen Wet¬terleuchten am Balkan " und von einer „erhöhten elek¬trischen Spannung der politischen Atmosphäre " sprach.Zu diesem Pessimismus steht der Optimismus in schar¬fem Gegensatz , mit dem Graf Verchtold die Aussichtendes Meinungsaustausches über den Balkan und die der
inoffiziellen Friedensverhandlungen zu beurteilen
scheint . Aber dieser Optimismus ist wohl nur ein amt¬licher. Der Leiter der auswärtigen Politik der Donau¬
monarchie ist verpflichtet, der von ihm selbst eingeleite¬ten Aktion ein günstiges Horoskop zu stellen, und wasdie Aussichten einer Beendigung des italienisch-türkt
scheu Krieges betrifft , der an diesem Sonntag seine erste
„Jahresfeier " begeht, so hat die Diplomatie der Erotz-mächte bisher noch keine Anftaten gemacht, bei dieserschönen Gelegenheit ihren Befähigungsnachweis zuliefern.

PsliMk KmWkv.
Deutschland.

Berlin . 27. Sept . Im Juni nächsten Jahres wer¬den zum Regierungsfubiläum des Kaisers Veranstal¬tungen grötzerenStils auf allen künstlerischenund sport-

1A. Jahrgang.
lichen Gebieten geplant . An erster Stelle werden sichdie Königlichen Theater beteiligen . Die Generalinten¬dant ur der Königlichen Schauspiele beabsichtigt, eineReihe von Opernvorstellungen nach dem Muster derWiesbadener Festspiele zu geben. Es sind mehrere Neu¬
einstudierungen geplant , in denen hervorragende aus¬wärtige Künstler als Gäste auftreten werden . Autzer-dem soll in den Rahmen dieser Festspiele auch die Ber¬liner Premiere der Richard Strautzschen Ariadne aufNaxos fallen , deren Aufführung im Königlichen Schau¬spielhause stattfinden wird . Von den privaten ! Bühnenist die Beteiligung des Deutschen Theaters und desLessingtheaters zu erwarten . Dazu kommen grotze her¬vorragende sportliche Meetings , denen sich gesellschaft-liche Veranstaltungen in den grotzen Berliner Hotels an-
schltetzen werden . Man erwartet von der Eröffnung derFestspiele 1913. datz solche Festspiele zu einer ständigenalljährlich Wiederkehrenden Institution Berlins werden.Nunmehr liegen auf Grund der Volkszählung vom1 . Dezember 1910 auch für die konfessionelle Gliederungder Bevölkerung des Deutschen Reiches die endgültigenErgebnisse vor . Danach gab es am 1 . Dezember 1910im Deutschen Reiche nahezu 40 Millionen Protestantenund 23,8 Millionen Katholiken . Die katholische Be¬
völkerung des Deutschen Reiches ist also der Zahl nachmehr als halb so stark wie die protestantische Bevölke
rung . Von anderen Bekenntnissen kommen nur noch dirJuden mit 615 000 und die Anhänger anderer christ.licher Bekenntnisse mit rund 284 000 , endlich noch An¬gehörige anderer Religionen mit rund 208 000 Personenin Betracht.

Neuershausen bei Freiburg . 27 . Sept . Die Beerdi¬
gung des verstorbenen Botschafters Freiherrn Marschallv . Bieberstein fand heute nachmittag 3 Uhr dem Wunschedes Verstorbenen entsprechend in einfachster Weise inder Familiengruft des Stammsitzes unter Beteiligungeiner sehr grotzen Menschenmenge aus den benachbartenOrten statt . Um 2 Uhr 43 Minuten traf als Vertreterdes Kaisers Reichskanzler Dr . v . Bethmann Hollwegein . Zehn Minuten vor 3 Uhr erschien der Grotzherzogvon Baden in Begleitung des Staatsministers Frei¬herrn v . Dusch . Bald nach der Ankunft des Grotz-herzogs begann im Schlosse die Einsegnungsfeier.

Stadtpfarrer Schwarz von der Freiburger Christus - ,kirche hielt eine Ansprache und nahm die Einsegnungvor . Gesänge eröffneten und schlossen den Trauerakt.

Der Winz-GewahL»
Roman von Henriette v . Meerheimb.

(Fortsetzung.)
„Natürlich mutzt Du die Rennen mitreiten , Georg!Schade, datz wir Damen das nicht auch tun können.

"
Meinte Anne -Marie . „Wir wollen aber gleich morgenttüh die Pferde eingaloppieren — hörst Du ?"

„Ja — ich höre .
"

„Der Tag mützte zweimal so lang sein, wie er ist.Venn man alles bewältigen wollte .
" Anne -Maries Tonilang so wichtig, datz Georgs Mundwinkel spöttisch ! zuck¬ten . Sie bemerkte das aber in ihrem Eifer gar nicht.Zwei Güter mutz ich bewirtschaften. Pferde etnreiten.»en Haushalt führen , mein Kind erziehen. Ich freue

Rch darauf , datz ich nun bald einen Pony für JobstMen kann . Sowie er drei Jahre alt ist . stecke ich ihnM Höschen — und dann hinauf aufs Pferd .
"

„Biel zu früh !
" widersprach Georg. „Solch zartesttznd darf noch nicht reiten .

"
„Zuerst ist das natürlich Spielerei . Aber er ge-Mnt sich dadurch an die Pferde , vor denen er bis jetztMgft hat . Das mutz auf jeden Fall herausgebracht

Werden . Er soll ein forscher Junge werden , unser kleiner
-stbst.

"
Georg zuckte die Achseln . „Du denkst doch nicht imMst daran , das Kind schon so bald auf ein Pferd zuletzen?"
Frau von Stechow wurde ganz blatz vor Angst umm Enkelsöhnchen . „Ach. Du wirst doch nicht ! ? " Min¬derte sie.
Anne-Marie lachte sin bitzchen spöttisch . „Was ihrDohl für ein Muttersöhnchen aus meinem Jungen mc>M würdet , wenn ich nicht wäre !

" sagte sie.Der Diener öffnete in diesem Augenblick die Tür.

Die weitzgekleideteGestalt einer Kinderfrau erschien inder Oeffnung . Dann lietz der Kleine , den sie an derHand hielt , sie los und lief sofort auf seinen Vater zu.Es war ein ideal schönes , feingliedriges Kind , die¬
ser kleine Erbe von Lehmin mit dem goldig blondenHaar seiner Mutter , das in weichen Locken bis auf seineSchultern fiel , einem zartgeschnittenen , etwas blassen
Eesichtchen und den grotzen . braunen Augen seinesVaters.

Georg hob den Kleinen auf seine Knie . In seinem
Gesicht , das ! er zu dem blonden Kinderköpfchenherunter¬beugte . lag eine unbeschreiblicheZärtlichkeit . Ungeniert
suchte er die schönsten Konfektstücke aus den Schalen , dievor seinem Platz standen , heraus und schob sie in denkleinen rosigen Mund . Mit stolzem Lächeln hörte er die
halblauten Ausrufe der Bewunderung über sein reizen¬des Kind mit an.

„Ich wünschte . Jobst wäre etwas derber und brau¬ner ! " beantwortete Anne-Marie eine an sie gerichtete
Bemerkung Iagows . der seinen kleinen Paten , seitdemer ihn nicht gesehen , sehr gewachsen finden wollte.

„Wir brauchen doch keine Ausstellung mit ihm zu
beschicken! " meinte Georg. „ Da stünde es freilich schlimmmit der Prämie — was . mein Junge ?" Seine Handumfatzte die zierlichen blotzen Betuchen, die aus dem
braunen Samtröckchenhervorsahen.

„Wenn er später anders angezogeir sein wird , steht
er auch mehr wie ein Junge aus .

" sagte Anne -Marie.Sie warf ihrem Bübchen über den Tisch eine Blume zu.
„Bald schneiden wir die dummen langen Mädchenlockenab . Bubi — nicht wahr ? "

Der Kleine spielte mit seiner Rose und sah die
Mutter nachdenklich an.

„Du weitzt doch, datz ich ihn erst so malen will.Anne -Marie ! " wandte Georg ein.
„Nun . dann beeile Dich mit Deinem Bilde , sonst

findest Du eines Tages doch ein geschorenes Blond¬
köpfchen .

"
„Du wärest dazu imstande !

" — Cs war kein sehrfreundlicher Blick , der aus Georgs Augen zu feiner Frau,deren heiter lächelndes Gesicht er zwischen den Blumen¬
schalen hindurch sehen konnte, hinüberflog.Er hielt seinen kleinen Sohn noch an der Hand , als
nach aufgehobener Tafel alle ein Weilchen in Anne-Maries Zimmer herumstanden , während ' die Diener
schwarzen Kaffee und Liköre präsentierten.Dis Bitten der anderen Damen , auf ihren Schotzzu kommen — alle knieten abwechselnd um das reizendeKind herum — , beantwortete der kleine Jobst mit ab¬
lehnendem Kopfschütteln.

„Er ist etwas schüchtern .
" entschuldigte ihn Georg.Die Berührung der kleinen , weichen Finger tat ihmwohl . Er lietz das Händchen ungern los . als er endlich,um ein höflicher Wirt zu sein , den geheimen Wünschenseiner Gäste folgte und mit ihnen in dem Rauchzimmerbei Bier und Karten weit über die ländlichen Verhält¬nisse des Deutschen Reichs und der Mark im besonderenorakelte.

„Ein wohlgelungenes Fest, nicht wahr ? " sagteAnne -Marie befriedigt , als die letzten Gäste fortge¬fahren waren.
Die Diener schoben in den Nebenzimmern die durch-einandergerückten Möbel zurecht und rissen die Fen¬ster auf.
„War die Unterhaltung im Herrenzimmer auchlebhaft . Georg?"
„Eeschrien und getrunken haben sie genug.

" Er tratzum Sessel seiner Mutter . „Du siehst angegriffen aus,Mamachen . Hier war 's wohl ein bitzchen stumpfsinnig— was ?"
„Stumpfsinnig !

" Anne -Marie sah mit mitzbilli-gendem Staunen ihren Mann an . „Ich weitz wirklich



Sodann trugen Mitglieder des Gemeinderats Neuers-
Hausen den Sarg zum Leichenwagen. Den Trauerzug
eröffnete die Schuljugend von Neuershausen . Militär -,
und Gesangvereine sowie die gesamte Gemeinde Neuers-
Hausen schlossen sich an . Dicht hinter dem Sarge schritt
der Großherzog. ihm zur Seite die beiden Söhne des
Verstorbenen . Es folgte Reichskanzler Dr . v . Beth-
mann Hollweg . begleitet vom Lord Acton und dem
Schwager des Verstorbenen Freiherrn v. Gemmingen.
Hieran schloss sich eine lange Reihe von Vertretern der
Staats - und Gemeindebehörden sowie der Militär¬
behörden . Auch Grossherzogin Luise und Prinzessin
Wilhelm von Baden hatten Vertreter entsandt . Der
Kommandierende General des 15 . Armeekorps' v . Fabeck
war gleichfalls erschienen, ebenso Grosshofmeister Dr . v.
Brauer . Auf dem Friedhof hielt der Pfarrer von
Böhingen die Trauerrede . Nach dem Trauergesang
legte der Bürgermeister dieser Gemeinde einen Kranz
nieder , worauf Pfarrer I) . Lehmann dem Verstorbenen
einen Nachruf widmete , in dem er den Entschlafenen
als den Vater von Neuershausen bezeichnete. Unter
tiefer Bewegung der Trauerversammlung erfolgte so¬
dann die Beisetzung in der Familiengruft , in der bereits
ein Sohn des verstorbenen Botschafters ruht.

Frankreich.
Paris . 27 . Sept . Bei der heute auf dem Flugplätze

von Villacoublav abgehaltenen ersten Revue über das
Fliegerkorps waren 72 Militärflugzeuge zur Stelle
Kriegsminister Millerand sprach den Fliegeroffizieren
für ihre Leistungen in den letzten Manövern seine An¬
erkennung aus.

Großbritannien.
London . 27. Sept . Zu Ehren des verstorbenenBot¬

schafters Freiherrn Marschall v . Bieberstein fand heute
früh in der deutschen Kirche auf Brompion Road ein
Trauergottesdienst statt , dem eine große Anzahl hervor¬
ragender Persönlichkeiten beiwohnte . Als Vertreter des
Kaisers war Botschaftsrat Dr . v . Kühlmann , als Ver¬
treter des Königs von England Kammerherr Lord
Allendale erschienen . Auch Premierminister Asguith
und Staatssekretär Greg hatten Vertreter entsandt . An¬
wesend' waren ferner das diplomatische Korps , der Lord-
mayor von London und Gemahlin sowie hervorragende
Mitglieder der deutschen Kolonie.

Bulgarien.
Sofia . 27. Sept . Wie die Agence Telegraphigue

Bulgare erklärt , sind die im Auslande verbreiteten Ge¬
rüchte über eine Kriegserklärung von seiten Bulgariens
vollständig unbegründet.

Ausstandsbewegung.
Saragossa. 27. Sept . Die Ortsgruppen des Ver¬

bandes der nordspanischen Eisenbahner in Madrid . Sa¬
ragossa. Alicante . Utrillo und Carmena haben be¬
schlossen. am 4 . Oktober in den Ausstand zu treten.

Don der Marine.
Cuxhaven. 23 . Sept . Die Bergung des Torpedo¬

bootes E . 171 stieß auf Schwierigkeiten . Als die Schlepp¬
dampfer Reiher und Möve des Nordischen Bergungs-
Vereins von hier mit dem großen Hebefahrzeug Ober¬
elbe draußen in See eintrafen , ergab sich , daß die Bofe.
die die Untergangsstelle des Torpedobootes bezeichnet
hatte , nicht mehr vorhanden war . Die beiden Schlepp¬
dampfer machten sich nun in der üblichen Weise an der
ungefähren Unfallstelle auf die Suche nach dem Torpedo¬
bootwrack. was fedoch völlig ergebnislos verlief . Es ist

nicht, was Du damit sagen willst ? Wir haben uns sehr
gut unterhalten .

"

„Bon Gänsen , Enten . Mägden . Kleidern und Hüten
— was ? Wie Du an dieser Unterhaltung Spaß finden
kannst. Anne -Marie , ist mir unfaßlich.

"

„Wie bei uns ift 's bei allen hier in der Gegend.
"

„Sogar noch öder . Hier hat man wenigstens einen
wohltuenden Eindruck für die Augen . Der fehlt in den
anderen Häusern auch noch . Warum kann nicht einmal
einer der Anwesenden ein Lied singen, über ein Kunst,
werk sprechen . Nichts — nichts ! Flach — öde ^ Sand!
Sand alles — wie ihre Heimat , aus der sie hervorge¬
gangen sind.

"

„Nun bitte ich mir aber aus , daß Du meineFreunde
nicht gar zu schlecht machst !

" schalt Anne -Marie halb la¬
chend . halb ärgerlich . „Ich bin doch' auch nicht anderswo
her als sie, also —"

„Mit diesem Einwand sind natürlich alle meine
Anschuldigungen siegreich aus dem Felde geschlagen !

"

Georg verbeugte sich ironisch.
Anne -Marie gab ihm einen leichten Klaps auf die

Backe . „Wenn ich nicht wüßte , wie Du eigentlich denkst,
müßte ich Dir wirklich manchmal böse sein. Nun komm,
wir wollen zu Bett gehen. Mamachen fallen schon die
Augen zu . und ich muß morgen sehr früh aufstehen . weit
ich erst mit dem Inspektor aufs Feld , dann mit Dir
reiten will .

"
„Wenn Du gestattest, bleibe ich noch etwas auf .

"

„Ach . warum nicht gar ? Es ist spät genug — komm
nur mit !

"
„Aber ich werde doch noch zu Bett gehen dürfen,

wann ich will !
"

(Fortsetzung folgt .f

daraufhin das Hebefahrzeug Oberelbe einstweilen nach
der Elbe zurückgeschleppt und draußen in der Mündung
vor Anker gegangen . Der Schleppdampfer Reiher iß
gestern nach hier zurückgekehrt . — lieber den Untergang
des Torpegobootes G . 171 bei Helgoland wird von
Augenzeugen noch berichtet , daß die Haltung und
Disziplin der Besatzung ganz hervorragend gewesen sind,
und daß die Leute trotz der schwierigen Situation sich
mustergiltig benommen haben. Besonders der In¬
genieur (Georg Sprenger , geb. Oldenburgers des unter¬
gegangenen Bootes hat in umsichtiger Weise noch alle
Maßregeln getroffen , die zur Vermeidung einer Explo¬
sion der Schiffskesfel erforderlich waren . Auch hat er
schleunigst die Lecksicherungseinrichtungen' in Betrieb
setzen lassen , um dadurch ein allzu schnelles Sinken des
vorderen Schiffsteiles zu verhüten . Der Kommandant
Kaptlt . Hoppenstedt, der erste Offizier , sowie der M-
Ing . Sprenger und Zahlmeister Thibaut haben als letzte
von der Kommandobrücke aus das sinkende Torpedoboot
verlassen und sich durch Schwimmen gerettet . Besondere
Bravour hat der schwer verletzte Obermatrose gezeigt,
der sich trotz seines Oberschenkelbruchs mit Hilfe eines
Kameraden so lange über Wasser gehalten hat . bis er
von den herbeigeeilten Rettungsbooten ausgenommen
werden konnte.

Gerichtszeitrmg.
Rüstrinqen. 27 . Sept . Eine Konsumvereins¬

geschichte mit einem politischen Hintergrund , die hier
und in weiteren Kreisen des Herzogtums viel Aussehen
erregt hat . kam vor dem Landgericht Oldenburg als Be¬
rufungsinstanz zur Verhandlung . Angeklagt war der
Filialleiter und Geschäftsführer Ahlers . den das
Schöffengericht zu 50 M Geldstrafe wegen Betrugs ver¬
urteilt hatte . Ahlers soll bei einer Nachprüfung des
Lagerbestandes , die wegen eingetretsner Preiserhöhung
satzungsgemäß staitfinden mußte , einige Warenposten,
nämlich Zucker . Schmalz und Butter , um 4000 bezro . 400
bezw . 60 Pfund zu niedrig angegeben' haben , wodurch er
etwa 100 M Gewinn für sich herausgeschlagen haben soll.
Das Schöffengerichthatte nur den Fall mit dem Schmalz
als erwiesen angesehen und die erwähnte Geldstrafe für
angemessen erachtet. De rAngeklagte sowohl, als auch
die Staatsanwaltschaft hatten Berufung eingelegt.
Ahlers behauptete , das Opfer eines Racheaktes zu sein
und ergänzend sprach sich der Verteidiger dahin aus . daß
der Angeklagte durch seine politischen Bestrebungen un¬
liebsam geworden fei . die man mit wirtschaftlichen Mo¬
tiven verknüpft habe . Die ganze Treiberei gegen ihn
laufe darauf hinaus , ihn aus seiner Stellung zn drän¬
gen. die er 17 Jahre lang innegehabt habe . Der Staats;
anwalt anderseits beantragte 500 M Geldstrafe, da
grober Vertrauensbruch vorliege und Ahlers die be¬
treffenden Waren absichtlich versteckt habe , um sich zwecks
Deckung eines von ihm zu ersetzenden Fehlbetrages von
585 M Geld zu verschaffen. Das Gericht schloß sich dieser
Ansicht an . billigte aber dem Angeklagten wegen seiner
bisherigen Unbescholtenheit mildernde Umstände zu
Das Urteil lautete für seden der beiden Fälle auf 50 M
und Tragung der Kosten in zweiter Instanz.

Ans den Nchblirgedich».
U7 Wilhelmshaven . 27. Sept . Der wegen Dieb

stahls von Fahrrädern verhaftete Hauswart H . der In¬
genieur - und Deckoffizierschule hat im Gefängnis Hand
an sich gelegt' und sich mittels einer Browning -Pistole
erschossen. Die Kugel drang durch beide Schläfen . H
hat seinerzeit beim 2 . Seebataillon gedient und es bis
zum Feldwebel gebracht. Er wurde nach seinem Abgang
als Hauswart angestellt . Die Anzahl der von ihm ent¬
wendeten Fahrräder scheint eine bedeutende zu sein:
einige wurden noch vorgesunden.

" Wittmund . 27 . Sept . Gestern fand durch Aukt.
Eggers Hieselbst für die Erben des Landwirts Job . Bar¬
gen zu Dykhausen der Verkauf von Pferden und Horn¬
vieh statt . Des schönen Wetters wegen waren von nah
und fern sehr viele Käufer und Zuschauer zusammen
gekommen, die sich nur lobend über das vorhandene
erstklassige Pferdematerial und den sehr guten schwarz¬
bunten Hornviehbestand aussprachen. Bei recht guten
Preisen ging deshalb der Viehbestand auch schnell in
andere Hände über und zwar Milchkühe bedangen bis
605 -tz . tragende Rinder bis 475 M , 2fährige Ochsen
bis 365 M . 2sährige Stiere bis 340 M . l Währige Rin¬
der bis 370 M , halbjährige Ochsen bis 190 M und Stier;
kälber bis 265 - tz . Auch der Pserdebestand fand rasch
Käufer bei hohen Preisen : 2 einjährige Stuten wurden
für 700 bezw. 680 M verkauft , 2 zweisähr . Wallache für
710 und 720 M , 4 Stuten mit Füllen für 2430 M . 1950
Mark , 1640 M und 3 Arbeitspferde für 1010 M , 655
Mark und 600 M.

" Neue Fleischvergiftungen . Außer aus Köln , wo die
Fleischvergiftung einen außerordentlich großem Umfang
angenommen haben , werden nun auch aus Merseburg
und Wien gleiche Erscheinungen gemeldet. In Merse¬
burg waren schon zu Anfang der Woche 40 Personen in¬
folge des Genusses von verdorbenem Rindfleisch erkrankt
und am Donnerstag wurden abermals ' 30 krank ge¬
meldet. Die Polizei hat die Schlächterei, aus der das

Fleisch stammt , schließen lassen. Das Befinden einiger
der Erkrankten gibt zu den schlimmsten Befürchtunae .r
Anlaß . In Wien soll gar im allgemeinen Krankenhaus
eine ganze Reihe von Bergiftungserscheinungen festae
stellt worden sein , so daß sich selbst die Aerzte weigern
ihre Mahlzeiten wie bisher im Krankenhause einzuneb'
men. Eine Statthaltereikommission soll bei der Unter
suchung etwa 100 Kilogramm Fleisch beschlagnahmt
haben.

" Schneefall. F r e udenstadt im Schwarzwald
26. Sept . Hier schneite es heute abend wie mttten ini
Winter . — Im böhmischen Erz - und Mittelgebirge ist
seit gestern starker Schneefall eingetreten . Auch aus
Carlsfeld in Sachsen wird Schneesall gemeldet. - In
Torfhaus am Brocken schneit es seit Mittwoch.

" London . 27. Sept . In der Bar des bekannten
Hotels Horseshoe in der Tottenham Court Road gab
heute ein Hotelgast auf zwei an einem Tische sitzende
Gäste mehrere Revolverschüsse ab . feuerte sodann aus
die Verwalterin und das Büfettfräulein und eilte auf
die Straße . Hier wurde er . nachdem er noch mehrere
Schüsse auf die Verfolger abgegeben hatte , verhaftet . —
Wie es heißt , ist der Täter ein Deutsch-Amerikaner mit
Namen Titus . Die Verwalterin ist ihren Verletzungen
erlegen.

* Der falsche Veteran von Borsdino . Während der
Moskauischen Festlichkeiten zur Jahrhundertfeier des
Napoleonischen Krieges lenkte auch ein Veteran . Peter
Laptew . die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich , da er
118 Jahre alt war und den Feldzug und die Schlacht von
Borodino gegen Napoleon angeblich mitgemacht hatte.
Laptew hat seinen eigenen Aussagen nach Napoleon
nicht nur gesehen , sondern auch gesprochen und ihn von
Swenziany nach Dünaburg geführt . Laptew wurde
während der Moskauischen Festlichkeitendem Zaren vor¬
gestellt und erhielt von ihm eine anständige Iahres-
pension. eine silberne Uhr und Ersetzung seiner Reise
nebst Ausenthaltskosten . Bisher , so läßt sich das Berl.
Tageblatt aus Petersburg schreiben , kannte Rußland
nur falsche Revisoren . Gouverneure . Staatsanwälte.
Offiziere und Priester , setzt hat sich diese Auslese um
einen falschen Veteran bereichert, denn aus seiner Hei¬
matstadt Swenziany kommt eine recht unangenehme
amtliche Enthüllung , die mit den Angaben des braven
Vaterlandsverteidigers in vollstem Gegensatz steht . Vor
allem wird an der Hand amtlicher Dokumente der Nach¬
weis geführt , daß Laptew erst 81 Jahre alt ist und den
Krieg daher gar nicht mitgemacht haben kann . Der in
seinem Besitz befindliche Taufschein ist gefälscht, denn
wenn seine Angaben stimmen würden , wäre Laptew
vier Jahre älter als sein Vater und sieben Jahre älter
als seine Mutter . Mit dieser Enthüllung fällt das
ganze Lügengewebe , das Laptew dem Zaren aufgetischt
hat . in nichts zusammen. Weder hat Laptew se gedient,
noch irgendeine Heldentat als Soldat oollführt . Nun
entsteht die Frage , was mit all den Auszeichnungen
werden soll , die Laptew in Moskau zuteil geworden sind.
Die Behörden werden es natürlich vorziehen , zu schwei¬
gen. damit sie sich nicht blamieren , ebenso wird dem Za¬
ren die Wahrheit über den' falschen Veteran verschwiegen
werden , dem sein Betrug so vortrefflich gelungen ist.
Das aber nimmt dem ganzen Vorfall nichts von seiner
Pikanterie . zumal man sich zu erzählen weiß , daß auch
einige andere Veteranen „nicht ganz echt" gewesen sein
sollen, sich aber durch die Aussicht auf eine anständige
Pension zur Rolle , die sie spielen sollten, verstanden
haben . Nach diesen Erfahrungen wäre es nicht ausge¬
schlossen. daß sogar zu der im nächsten Jahre bevor¬
stehenden dreihundertfährtgen Feier des Hauses Roma¬
now noch einige Augenzeugen aufgefunden werden, die
dann den Rest ihrer Tage als kaiserliche Pensionäre ver¬
leben werden.

Utuesie Aitnchtk».
Berlin . 28 . Sept . Gestern abend hat die Polizer

wieder eine Buchmacherzentrale aufgehoben. Der Buch¬

macher hatte seine aus Stube und Küche bestehende
Wohnung in Büroräume umgewandelt und sich mehrere
Fernsprechanschlüsselegen lassen . Durch zahlreiche Rad¬

fahrer stand er mit seinen 35 Filialen in Verbindung,
Als während des Rennens in Ruhleben gestern aveno

Polizeibeamte in dem Büro erschienen, konnten sie meh¬

rere tausend Mark und zahlreiche Wettzettel in Beschlag

nehmen.
Auf dem Flugplätze Teltow hat gestern der,tfteger

Sablatnig auf einem Zweidecker mit drei Passagr,
eine Höhe von 1120 Metern erreicht und damit
Weltrekord ausgestellt. . n,

Auf der Heimfahrt vom Jahrmarkt m Nevra >

der Schmiedemeister Hildenhagen bei Wetzenoors ;
^

mordet und beraubt worden . Seine Lerche wart

Mörder in die Unstrut . Der Mörder entkam.
Madrid. 27 . Sept . Mit Rücksicht aus den AusMM

hat die Regierung beschlossen , die gegenwärtig mit

beschränktem Urlaub in ihrer Heimat weilenden
daten unter die Fahnen zu berufen . ^

Madrid . 28 . Sept . In einer gestern abend avge

haltenen Versammlung der Eisenbahner wuroe sas

stimmig der Generalstreik beschlossen.
Barcelona . 28. Septbr. Die Ausstandigenernev

Teils des Eisenbahnnetzes von Nmd-Katalonieu erb

ten gestern vom Zentralkomitee dre Mitte ilung . daß

KlmubabrraesellsLaft im Prinzip geneigt sei . dre ^ oiv



rumen des Personals anzunehrnen . Es wurde darauf
beschlossen , den Gouverneur zu bitten , sich für die Er¬
füllung der Zusage der Eisenbahngesell-schaft zu verbür¬
gen . Falls er dies tun sollte, würde die Arbeit sofort
wieder ausgenommen werden.

Konstantinopel. 27 . Sept . Authentische Nachrichten
besagen, das ; die Kommandanten eines französischen und
eines englischen Kreuzers die Ueberwachung der Stadt
Vathy übernommen haben , nachdem sie Abteilungen von
Marinesoldaten gelandet hatten . Sie forderten den tür¬
kischen Kommandanten der inneren Stadt auf . das
Feuer einzustellen.

Kopenhagen. 27 . Sept . Heute nachmittag stattete
der König an Bord des russischen Panzerschiffes .Rurik
einen Besuch ab und besichtigte das Schiff. Darauf be-
gab sich der König auf seine Pacht Danebrog . die an den
russischen Schiffen volüberfuhr . Am Abend fand beim
Königspaar anläßlich des russischen Flottenbesuchs eine
Festtafel statt.

Konstantinopel. 27. Sept . Das Wiener K . K . Tele-
graphen - Kerresri -ndenzbureau berichtet : Er besicnigr
sich , daß der englische Kreuzer Medea und der franzö¬
sische Kreuzer Bruix in Vathri . wo die Kämpfe in der
inneren Stadt fortdauern , Detachements zum Schuhe
der fremden Staatsangehörigen gelandet haben.

Von Smyrna hier eingetroffene Berichte besagen,
daß im Verlaufe des Kampfes in der inneren Stadt auch
einige Kinder getötet worden seien. Ein Versuch der
Türken , auf Seglern in Tigani Verstärkungen zu lan
den. wurde von den Samioten vereitelt . Ein Teil der
Aufständischen soll die türkische Zone durchbrochen haben
Eine Kompagnie türkischer Truppen soll kapituliert ha¬
ben. Alle diese Gerüchte bedürfen aber noch der Vestäti,
gung.

Berlin. 28. Septdr. Zn der heute fortgesetzten
Verhandlung gegen die LandtagsabgeordnetenBorchardt
und Leinert teilt der Vorsitzende mit . daß auf die Ver¬

nehmung des Vizepräsidenten Dr. Porsch verzichtet
werde , nachdem dieser erklärt habe, daß er nichts aus-
sagen könne . Der Briefwechsel zwischen dem Minister
des Innern und dem Präsidenten v. Kröcher sei in be¬
glaubigter Abschrift eingegangen.

Berlin. 28. Sept . Zn der heutigen Sitzung des
Zentralausschussesder Reichsbank teilte der Präsident
mit . der Status vom 23. September sei befriedigendge¬
wesen . Auch die Entwicklung bis zum 25 . September
hätte ein durchaus befriedigendes Bild gezeigt, jeden¬
falls bestanden keine anormalen Verhältnisse. Diese
Verhältnisse seien um so erfreulicher , als das deutsche
Wirtschaftsleben sich noch auf der Höhe befinde. Es sei
nicht unwahrscheinlich , daß die Banken schon feit längerer
Zeit gut disponiert hätten. Die Devisen-Kurse feien
uns nicht ungünstig, und daher liege kein Anlaß vor.
den Diskont fetzt zu erhöhen.

Berlin. 28. Sept . Heute früh wurden die drei
23 bis 26 Jahre alten Töchter des Kaufmanns Arndt
im Hause Franseckqstraße 40 anscheinend durch Gas ver¬
giftet in ihren Betten schwer krank aufgefunden. Gleich¬
zeitig wurde im selben Hause eine Treppe tiefer das bei
einem Schneidermeisterbefindliche Dienstmädchen Ho.
bersky durch Gas vergiftet aufqesunden. Zn der Kam¬
mer des Dienstmädchens waren beide Hähne geöffnet
und von dort aus war das Gas auch in die Wohnung
des Kaufmanns Arndt gedrungen. Die drei Töchter
des Arndt konnten ins Leben zurückgerufen werden.

Breslau. 28 . Sept . Das frühere langjährige
Mitglied des Reichstags und des preußischen Abgeord¬
netenhauses. der Wirkt. Geheimrat Graf von Limburg.
Stirum . der der konservativen Partei angehörte, ist
gestern nachmittag auf seinem Gute Groß -Peterwitz ge¬
storben.

Stuttgart. 28. Sept . Zn dein Erdbebengebiet
der schwäbischen Alb . besonders in der Gegend von Ba¬
lingen und Reutlingen , ist gestern abend 7 .10 Uhr wie¬
der ein Erdstoß verspürt worden, dem eine äußerst starke

! Erschütterung folgte. Vormittags war bereits ein leich-
! ter Erdstoß vorangegangen.

Paris. 28. Sept . Der Marineminister hat der
Gemeindevertretung von Brest einen Brief gesandt,worin er die Gründe darlegt, die die Regierung veran¬laßt haben, die Flottenkonzentration im Mittelmeer
durchzuführen . Der Minister bemerkt in dem Schreiben,
daß ihm die Interessen von Brest durchaus nicht gleich¬
gültig wären. Er werde trachten , dem Hafen Ersatz zu
verschaffen . Wahrscheinlich werde er schon im kommen¬
den Jahre ein Geschwader von sieben Panzerschiffen dort
stationieren können.

HandeLsteiZ.
Berlin , 27. Septbr. ^Amtliche Preisfeststellung derBerliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klar , freiBerlin netto Kasse .s

v. Schluß 12.15 1 .15 Schluß
Weizen September 21k,50 215 .50 215,00 216,00Oktober 210,25 210,25 210,00 210 .25

Dezember 207,75 207,75 207,75 208,00Roggen September 174,75 ,— 175,60 175,75Oktober 172,75 172,75 172,50 172,75Dezember 170,75 170,75 170 .75 171,25Hafer September 183 .00 183 .00 182,00 82.75
Dezember 173,50 173,50 174 , 0 174,00Mais September ,— — ,—Dezember 148 .00 — , _

Rüböl Oktober 66,30 — ,_ _ _ 66/20Dezember — ,— ,— - ,_ 66,80Mai 64.40 64,40

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 29. September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst um 2 Uhr nachmittags.
Amtswoche: Pastor Berlage

AemUtk Anzeige«.
Jever . Die Erben des weil.

Kaufmanns Friese hier wollen
wegen Erbteilung ihre an der
Mühlenstraße hier belegenen
Besitzungen unter der Hand
verkaufen, nämlich:

Dasselbe ist sehr günstig in
der Nähe des Marktplatzes be¬
legen . Es wird seit langen
Jahren ein flottes Kolonial¬
warengeschäft darin betrieben.
Das Haus ist in einem guten
baulichen Zustande . Ein schö-

. ner und recht großer Gemüse-
und Ziergarten befindet sich
unmittelbar hinter dem Hause.
Der Antritt kann nach Belieben
erfolgen. Bis zu Vz des Kauf¬
preises kann aus Wunsch darin
stehen bleiben;

Solches hat die Hausnummer
407 und wird z . Z von Herrn
v Heuvel bewohnt . Es ist in
allerbestem Zustande , ein Zier¬
garten befindet sich beim Hause,
eignet sich besonders für einen
Proprietär . Die Kausgelds-
sorderung ist sehr niedrig ge-
stellt. Antritt am 1 . Mai n . I.

Reflektanten wollen sich recht
bald mit mir in Verbindung
setzen.

Jever , 19t2 Sept . 28.

Erich Mrs , WM.
3Bullkälber , 9 bis l2 Monate

alt, zu verkaufen.
Hinr Eden.

Sengwarderaltendeich
^Wrn gutes , 10 Monate altes
Kuhenter sowie ein bestes halb¬
jähriges Kuhkalb zu verkaufen

Krummhörn Joh . de Vries-

Herr LandwirtHerman Mam¬
men zu Dattershausen läßt we¬
gen Aufgabe seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes

Vmmlag im 3 . Mb«
mW. 2V- W Md.

bei seiner Behausung öffentlich
an den Meistbietenden auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

1 » . » e,
bestes, schweres Arbeitspferd,

50 Stück
Hornvieh,
sämtl im Jsverl . Herdbuch,

nämlich:
18 Milchkühe,

sämtlich belegt,
2 hochtr. Kühe,
1 fette Kuh,
4 trag . 2 / 2j. Rinder,
3 beste1?/^ . Stiere,
3 Cnterochsen,
6 1 /zjähr. Kuheuter,
13Kuh- u.Bullkälber;

ferner -. 1 Schrot - und Quetsch¬
mühle , 1 Göpel , 1 Rüben¬
schneidemaschine.
Käufer werden eingeladen

mit dem Bemerken, daß der
Hornviehbestand vorzüglich
durchgezüchtet ist und einige
recht gure Familien enthält-

ZÄW
" Dasselbe kann bis zuml0 . Nov unentgeltlich geweidet

werden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Gold Broichs gefunden.

Elisabethufer 778

WM N V ° °
u .L

den , neue Gebäude , 2 Pf . , 9
Milchkühe, 1 > Jungvieh , 15
Schw . , für 60000 Mk bei kl.
Anz zu verks S rVuIkk,

8vI »u1tvrl »Ii»tt 121.
Habe ein dunkelbraunes Stut-

füllen und ein Fuchshengst-
füllen , vom Eskimo abstam¬
mend , zu verkaufen.

R . F Reents.
Neusolkershausen b . WMeMlden.

Zu verkaufen ein Fuchs-
Hengst- Enter . Abstammung:
Gardist u . Prämienstute Najade.
Allengroden . Mehno Gerdes.
Zu verkaufen schönes braunes

HsnsßtMUsn
mit gutem Gang u . Knochenbau
vom Gilbert.

Rahrdum . G . Janssenjun.
Gutes Kleeheu

kauft Brauerei Fetkötsr.
Auf sofort 2 Wohnungen

zu vermieten.
Blumenstraße Springer.
Das Deckgeld für den Stier

Taubert
von vorzüglicher Abstammung
beträgt 5 Mk.
Landeswarfen . Grals Popken.

Empfehle meinen
zum Decken.

Utters . G- Hellmerichs.
Empfehle meinen

StMMlU IMs
Nr . 189 zum Decken.

Horsten. H . Gerdes.
Wünsche einen angekörten

stammberechtigten Eber zu ver¬
kaufen. D O.

Empfehle meinen

Schafbock
zum Decken.

Rahrdum . Heinr Janßen.

Empfehle meinen Schafbock
zum Decken.

Schoost . H . Willen.
Empfehle meinen einstimmig

angekörten

Ziegenbock
zum Decken und einen ange-
körten habe zu verkaufen.

Frau Albers Wwe.
Schaar 72
Nehme 30 Stück Hornvieh auf

Fütterung.
Sophiengroden . F . Becker.
Gesucht zum 1 . November

ein Knecht . Desgleichen zum
15 November eine Magd . Aus
Mai noch mehrere Knechte und
Mägde gegen hohen Lohn

Hermann Euken,
Stellenoermittler,

Uthausen bei Oldorf.
Gesucht auf sofort ein Knecht,

der ackern kann.
Hayo Bremer.

Neu Fr . - Groden.

Arbeiter -Mt.
Banter Kalksandsteinwerke,

Heidmühle.
Gesucht auf sofort ein er¬

fahrenes junges Mädchen wegen
Erkrankung des jetzigen.
Fedderwarden . G . Andreas.

Gesucht ein Mädchen oder
ein Stundenmädchen für den
ganzen Tag.
Elisabethuffr . Fräulein Focken.

Wltytlst».
Suche noch einige Schüler

bei gleichzeitigem Besuch der
hiesigen höheren Schulen Gute
Verpflegung , Bkauffichrigung
und Nachhilfe zugcsichert la Re¬
ferenzen.

SchiMeltor von im KmiM,
WkiWii-WilhölMljaiM.

Suche zum 1 . Nov . einen
soliden Großknecht , der gutmit Pferden umgehen kann.

Langewerth K Etlers

IreBmWuemteiter.
Bei meiner Dreschmaschinein

Osteraroden bei Garms suche ich5 Arbeiter.
Mühlenstr . I F . Janßen
Suche per sofort event . später

noch einen jungen Mann sowie
ein junges Mädchen bei Fa¬
milienanschluß u . gegen Gehalt.

H Habben.
Friedental bei Neumünster i. H .,

Post Großenaspe.
Suche zum 1 . November für

meinen kleinen Haushalt ein
akkurates

Mädchen.
Jever . Frau Bernh . Jo sephs.
Junger Mann , 23 Jahre alt,

sucht Stellung in einer Land¬
wirtschaft zum 1 . Oktbr. oder
später gegen Gehalt und bei
Familienanschluß Näh . in der
Exp d Bl unter Nr . 92.

LechM.
der Dirnsrbotenvereinigung

8M b. VbeilüMm . kmmkl.
Am 24. oder 25 . d. M . ist

mir ein 1 '/ -jähriges Rind aus
meiner Weide entlaufen , schw . «
weiß mit Stern , an der Schul¬
ter weißer Streifen . Füße weiß,
im linken Ohr Nr . 21459 , ge¬boren 17 . 4. 11.

Dem Wiederbringer oderAus¬
kunftgeber eine Belohnung.

Friedrich Kruse.
Belmshelm bei Tettens-
Am 26 d . Mts . vom letzten

Zuge nach Horum eine Plüsch¬
becke verloren . Bitte um Aus¬
kunft

Hohenkirchen. M Fokken.



Mir i Mip » S SQlZtZ Kv!
denkt daran , daß Ihr einen ^ «»nvrsffsv mit 1t « t «vhsse , rrs «nrcrktzon *- , Stnün,vf <„ , Hsss « tvSs «vir , Lers ^hentü ^ s «« LZ- r »«» »»

SsLfs , r » «ss«v , G « be1 , LLfssL , Sstzsv », L « setzsrr « r « sssv , LLtspf ^ eits ^hs , Vv « §tr »sttt «I , rrlloidsn -, LVietzs - ,
ckv« A« -, H «» irö - srrrv Atrhorbünfr «« , Srvivr » srrrd A « d «kn « s« » . preiswert und gut kaufen könnt bei ^ * '

Burgstratze. Heinr. Müller.
knossos I-SgSI» in Ibilvksln kül» sinksvkvn unü kssssi -sn ÜKUS

ksii . Konlluni'snrlos killigs pi-sisv . k . Wsvklstz ^ VVSI».
f. A. sekksM MmMderei, ÄmkÄe Meks. ölämdurg. Annahme Jever:

Fillvlk Lisx , kssMsskMssss»

Fahrräder,
nur beste Marken , wie

Dürkopp , Wanderer , Triumph.
Festz4r« L»S-SmL »KtzsvtKLLs.

EsrrtlSLSMLrKL - DE ^ksilr und
SeHLsrsrs ^ s,

Ri « »i» «rio2 » s6hs L «« tsrt »s »r
u . LLernvid rc gebe billigst ab.

HvoW F. ThMIll, Uhrmacher.

H
S

Lederwaren,
peziell Vamenhandtaschen, Porte¬
monnaies , Zigarren -, Brief - und
Banknotentaschen, Schreib nnd
Aktenmappen usw . empf . in stets
neuer , großer Auswahl billigst
Iever , Schlotzstr. Larl Altona.' "

- « .GMerbeittck,
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Tmell - KnsMU.
Die Ergebnisse meines letzten persönlichen Berliner Einkaufs

trasen in überreicher Auswahl ein.

M » M.

. .
, MI !»

ZlviMvIsolu ».
Grrdsntlieh«

GsnsN « LVSNsKMMlSn «rG
Donnerstag den 3 . Oktober

abends 9 Uhr im Vereinslokal
Hof von Oldenburg , Speisesaal.

Tagesordnung:
L . Wahl von Vertrauens¬

männern und Ersatzmän¬
nern für die Angeftellten-
Versicherung betr.

2 . Neuwahl des Vorstandes.
3 . Sonstiges.

Der Borstand:
Herrn . Drost.
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Srebetshans.
Sonntag den 29 . September

Es ladet freund !- ein
H . Jmmohr.

Sonntag den 29 . September

Ciitkmrkegeln.
Es ladet freundl . ein

I . Eden»

Tanz-Berein
der jungen Dame « u . Herren,

Waddewarden.
Anmeldungen Zur Aufnahme

in den Verein werden bis zum
10. Oktober schriftlich an N.
Willms erbeten.

Mitglieder , die aus dem Ver¬
ein austreten , wollen sich bis
dahin abmelden.

Der Vorstand.

8t«. Kstk , Mstemrstii.
Beginn der regelmäßigen

Hebungen Freitag den 4 . Okt.
Um Uhr abends

Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Gesamt - Vorstands wähl.
4 . Verschiedenes.

Neue Mitglieder find will¬
kommen . Der Vorstand.

LU Urten MKZrvI M1UKM»
KestrMg köWlelier Wohn-, Schlaf- und ZMseWMtr, Kuchen und Salons

in bester OnaliM.
Jeversches Möbelhaus , Gr. Burgstratze.

Eigene Polster - und Dekorationswerkstatt.

O ?ksts.?AM8,HMZis o

fs. küüliei!. WZ!- II. M
Zeier , » KM7el. 377. lei. 377.

8p « L86LI «»II «»6L
M « I >NL »I»riSLSL
Hvrr <; i »LLir »i »»6r

8eI »LnkL §I» NLSL
LLiLvlLvir

8r5tklL55ige
Aurfükruug ru

billigen ?remn.

^ llMviniksn,
Tulpen , Vnovus , LviilSx

biANL >SSSN
empf . in schönen gef. Zwiebeln

Stil. W
ZM«i Wir

? rosp . trei.

« MWchngiiMi« KW
i>> NddemM».

Dienstag den 1 . Oktober
abends 8 Uhr Beginn der
regelmäßigen Singabende im
Bereinslokal G Kaper.

Neue Mitglieder sind sehr
willkommen . Der Vorstand.

MlMMM ME
Umständehalber findet der

Ball nicht am 29 . September,
sondern am 6 . Oktober statt.

Griepenkerl. Der Vorstand.
Sonntag den 29. Sept.

Stoßt TaoDufill.
Hierzu ladet freundl . ein
Mederns . H. Thaden.

S. 8eiiisfsräeeker,
IL r» « , vr « « « . Äiu « !r 1.,Zahntechniker,

^ sKs,KvfsÜI »S>SSS,
schräg gegenüber Metjengerder

Gasthof.
Lun - chsf . 9- 1 u . 2- 6 Uhr.
VplllW . . Sonntags von 9 bis
12 Uhr. _

Am 1. Oktober verlege ich
meine Sprechstunde nach

Dobbenwegl
( früher a . d. Weide 22 ).

Lr. Leg, Armen.
Lperislsrrt für Ksgen-, Ssrm-
unü KioffweelmIilraMeiten.

Sonntag den 29. Sept-

Tanzmusik.
Es ladet frdl . ein
Minsen . E . Drecken.

Orosse ^ mswLiii von irompl. Ammern sind im ? 3.rterre
nnä 1 . iiitaAS übersiebtlicb LnkAsstellt nnä ist LssicbtiZun§

§ern Zestattst.

I-Slrto Usuksiksn.
Axutk Kostömr, PMots,

Uöckc, Mt« mb Kindkrklkidcr
sind in großer Auswahl eingetroffen.

L . MLIrLsMWNM.

Ink . : U- Usuvi ».

IImvnsu »- TK.

GMriSMzeige.
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Töchterchens
wurden erfreut

K . Dirks und Frau
Dins geb . Jantzen.

Jever , 28 . September.

Verlobungsanzeigen.

Bahnhofshalle Jever.
Beabsichtige Dienstag den 1 . Oktober den diesjährigen

E WwW -» O - Md MM -WWM
abzuhalten

Hierzu ladet freundlich ein'

Oio VsrlodnnA meiner Tocb-
ter ^ NSMA mit cism X^Lnäi-
ciaten cles böbersn UeiirLmts
Uerrn ÜM. pkii . Uvino
IVlsiMMSN beebre icb mied
LN2U26iZ 'en.

Iran OLtb . ^ ,6äicks
Ask. Onelren.

OläendnrA i . Or .,
Leptsmber iy ! 2.

iVIsins Verlobung mit b'rLu-
lein Lmm » l^ülIivItS Wi§s
icb erZ ebenst an.

vn Usino Mnmmvn
Olctenbnr§ i . 6r .,

8sptembsr 1912.

Todesanzeige
(Statt besonderer Meldung .)
Heute erhielten wir die trau¬

rige Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder und Enkel

Heinrich
am 12 . Juli am Kap der guten
Hoffnung an Bord der Vier¬
mastbark Olympia bei schwerem
Wetter über Bord geschlagen
wurde und seinen Tod in den
Wellen fand.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Anton Schröder u . Frau.
Rüstersiel , 27 . Sept . 1912.

Gestern abend 9 Uhr starb
nach langem Leiden meine Frau

MmeKchmseRoW
geb. Kollers

in ihrem 66 . Lebensjahre , welches
ich hiermit im Namen aller
Angehörigen tief betrübt zur
N- , °.g° bmng - .

^ 2 , Röhls » .
Wüppelser -Altendeich.

den 27 Sept . 1912.
Die Beerdigung studet Mitt¬

woch den 2 . Okt . nachmittags
3 Uhr auf dem Friedhofe m
Wüppels statt.

Fernsprecher Nr» 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever. Hierzu ein 2. Blatt.



Jevtrschks Wochenblatt.
Erscheint täglich « st Ausnahme der S »rm- u«d Fffttage.

Ubonnementspreis Pr» Quartal 2 Me PostanstMen nehmen
BesteSungen entgegen . Mr die Stadtabmmentenum . Brmgerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebührfür die Petitz«le ed»r deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 1» Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Bruck und Verlag »sn C . L . Mettcker L Mhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
km»!»» Sk» H. WMk IM M. Jahrgang.

Zweites Statt
Aas km GnOtyiztm.

Jever . 28. September.
In der letzten Versammlung des Landwirt¬

schaftlichen Vereins Jever wurden verschiedeneEingäM -e
zur Kenntnis gebracht. Als eine der wichtigsten ist eine
54 Druckseiten umfassende, vom Kaiser ! . Gesundheits¬
amt herausaeoebene „Eemeinfaßliche Belehrung über
die nach dem Viehseuchengesetz vom 26 . Juni 1909 der
Anzeigepflicht unterliegenden Seuchen" anzusehen. Vom
hiesigen Verein wurde seder im Vereinsbezirk liegenden
Gemeinde ein Heft z-ugeteilt und wird dort im besuch
testen Gasthause zu jedermanns Einsicht ausliegen , in
Jever im Vereinslokal Hotel zum schwarzen Adler . —
Bei der Wahl von sechs Wahlmännern für die Neuwahl
der von den landw . Vereinen zu wählenden Kammer-
Mitglieder wurden gewählt die Herren : E . Rieniets.
Sandel , B . Hinrichs . Nenndorf . H . Bruder . Bottens
C . Andreae , Gramberg . B . Folkers , Jever , u . Z . Blohm,
Purkswarfe . — Es wird die allgemeine Einführung von
Schlußscheinen beim Viehhandel geplant . Es wurde in
Erwägung gezogen. darüber vielleicht einen Vortrag des
Herrn Rechtsanwalts Schiff. Oldenburg , zu hören . —
Der Vorsitzende hat an der Sonderausschußsitzung für
Geflügelzucht teilstenommen und machte aus den Ver-
Handlungen einige Mitteilungen . Interessant war die
Angabe , das ; die Eierverkaufsgenossenschaft zu Wiefel¬
stede im letzten Geschäftsjahre für 250 000 -st Eier um¬
setzte. Um auch hier ein erhöhtes Interesse für die Ge-
flügelzucht in landwirtschaftlichen Kreisen zu wecken
wurde in Erwägung gezogen. Herrn Direktor Löhlein'
zu einem Vortrag — mit Damen — zu gewinnen . —
Zu der abgelegten Rechnung für 1911 hatten die Mw
nenten Z . Blohm und C. E . Reents keine Bemerkungen
gemacht . Der Verein Jever hatte am 1 . Januar 1911
298 Mitglieder , am 31 . Dez . 1911 306. Die Einnah¬
men beliefen sich auf 3084,51 -st , die Ausgaben auf
1692,86 -st , es verblieb also ein Bestand von 1391.65 -st . ,— Neben der gemeinfaßlichen Belehrung betr . Anzeige¬
pflicht der Seuchen liegt auch ein Katalog der Bibliothek
der Landwirtschaftskammer im Vereinslokal zur Ein¬
sicht aus.

" ) Postalisches. Die Dienststunden der Post - und
Telegraphenanstalten beginnen vom 1 . Oktober ab erst
wieder um 8 Uhr morgens.

^ Heute mittag 12 Uhr überflog ein grösserer
Luftballon unsere Stadt , aus Südostsn kommend, in der
Richtung nach Nordwesten. An dem ! Ballon wetzt« die
Flagge schwarz -weiß-rot.

K-s- Sein 25jähriges Dienstjubiläum konnte gestern
der Vorarbeiter M . Krehenberg feiern : er ist 25 Jahve
bei der Firma W . Drost L Willms in Tätigkeit gewesen.
Die Firma veranstaltet heute abend im Eilert Harms-
schen Lokal eine kleine Feier zu Ehren des Jubilars . .

v-s- Vor einigen Tagen wurde ein zweites Preis-
schietzen im Gasthof zur Börse beendet. Den 1 . Preis
erhielt A. Meyerhoff , den 2. H. Paphusen . den 3 . I . L.
Jausten , den 4 . W . Carstens , den 5 . F . Toben , den 6.
V. Deitmers . den 7. H. Saueressig , den 8. Hladik. den
9 . A . Frerichs . den 10 . A. Folkers.

* Im Lichtspielhaus Neuermarkt 175 kommt zur
Vorführung das große dreiaktige Drama „Verirrungen
der Liebe"

. Zu erwähnen ist noch die tolle Komödie
„Des weihen Faustkämpfers Ehrenrettung ".'" 1 Waddewarden . 27. Sept . Die für den Landwirt
Fritz Griepenkerl zu Schreiersort durch den Auktionator
H . Jürgens . Hohenkirchen, abgehalten -e Mehauktion
war sehr gut besucht . Das im Jeverländischen Herdbuch
eingetragene Vieh war von guter Beschaffenheit und
wurden deshalb hohe Preise erzielt und Zwar für Milch¬
kühe 525, 420 , 460, 495, 490, 520 . 660. 425 und 375
Mark. Für zweieinhalbjährige Rinder : 400, 780, 460.
355 . 350 und 360 -st . Für eineinhalbjährige Rinder
340 . 370. 260 , 295 . 250. 410. 405. 250 und 240 -st . —
Nr Kälber 270 . 210 . 350. 255, 195, 126. 180. 160.
125 . 165 und 240 -st.

Tettens . 27. Sept . Am kommenden Sonnabend.
28 . d. M . . wird der Kirchenchor einen Hebungsabend
abhalten . — Der hiesige Radfahrerverein Allright ver

anstaltet Sonntag den 29. d . Mts . sein diesjähriges
Herbstvergnügen . Der scheidenden Rekruten wird dabei
besonders gedacht.

*) Hohenkirchen. 26 . Sept . Zu der bei dem Land¬
wirt Carl Hinrichs zu Pulvermacherei durch den Auktio¬
nator H . Jürgens abgehaltenen Auktion von Pferden
und Rindvieh hatten sich viele Kaufliebhaber eingefun--
den . Es wurde flott geboten und hohe Preise erzielt.
Für Pferde wurden folgende Preise gezahlt : Stuten,
5 bis 10 Jahre alt . 870 bis 980 -st , Enterfüllen 560 -st
und Saugfüllen bis 390 -st . Milchkühe: 560. 530, 495.
540 . 496 . 510. 500 . 710. 565 . 595 und 600 -st . Drei¬
jährige Beester : 570. 350, 450, 416 und 450 -st . Andert¬
halbjährige Rinder : 350 , 270 und 305 -/st . Kälber : 236.
165 , 226. 290. 250 . 150, 205 , 305 . 150, 170. 200. 195
und 120 -st . Das Vieh ist fast sämtlich im Jeverländi¬
schen Herdbuch eingetragen . — Hinrichs gibt hier seine
Landwirtschaft auf : er nimmt seinen Wohnsitz bei Eli¬
sabethfehn, da er sich dort eine Moorwirtschaft , die be¬
reits zur Hälfte kultiviert ist , angekauft hat.

" Horumersiel. Unsere Schule verliert mit dem
1 . Oktober in Fräulein Toni Pohl eine allerorts sehr
beliebte und tüchtige Lehrerin.

8 Hooksiel . 27. Sept . Gestern fand hier seitens des
Friesischen Milchschafzuchtvereins die Hauptkörung dev
Böcke statt . Vorgesührt wurden sieben und davon an-
gekört drei , und zw . ein Bock des Landwirts E . Hafchen-
burger , Tünnen , des Landwirts A . Stoffers . Tersiens.
und des Landgebräuchers H . Hillerts . Pakenser-Altend.

Herdmühle. 27. Sept . Zum Direktor der Wil¬
helmshavener Aktienbrauerei ist der Bankier und Bür-
gervorsteher-Wortführer Herr B . H . Bührmann gewählt
worden.

Nüstringen . 27. Sept . Mit Beginn des Winter¬
semesters wird Herr Lehrer Köhler aus Vraunischweig
an der Schule Gerichtsstraste angestellt . — Der Konfum-
und Sparverein für Rüstringen und Umgegend feiert
sein 25jähriges Bestehen am 6 . Oktober durch ein gröbe¬
res Fest. Der erste Teil wird bei der Zentralstelle am
alten V-anter Bahnhof abgehalten (Ansprachen, Besich¬
tigungen ) . der zweite Teil ist abends im Tivoli (Fest¬
ball ) . — Mit dem Bau der elektrischen Straßenbahn
geht es setzt etwas schneller vorwärts . Es wird nun in
gröberen Kolonnen gearbeitet . Die Pflasterungsarbei¬
ten in der Wilhelmsihavenerstraße sollen gegen den 15.
Oktober beendet sein . — Die neue Torpedowerst wird
bekanntlich mit der Zeit nach - dem Ems -Jade -Kanal zwi¬
schen Bant und Mariensiel verlegt . Daselbst wird ein«,
neue Arbeiterkolonie entstehen, welche , wie man jetzt
hört , rund 600 Wohnungen erhalten soll . Die neue
Werft beschäftigt dem Vernehmen nach 3000 Arbeiter.
— Wie es heißt . geht man hier mit dem Plane um . für
die oberen Klassen der Volksschulen den Handfertigkeits-
nntervicht einzuführen . Es ist schon entsprechende Um¬
frage gehalten worden . — Ein hiesiger Bauunterneh¬
mer kam bei seinem Naubau zu Fall und brach sich einen
Arm.

^ Varel . 23 . Sept . Die zur Besichtigung gestellte
Flugmaschine lockt viele Besucher an . Für heute nach
mittag hatten sich verschiedene Schulen angemeldet , um
den Kindern Gelegenheit zu geben , die Konstruktion
einer Flugmaschine aus nächster Nähe zu sehen . Der
Flieger Tweer trifft heute hier ein . Sollte das schöne
Weiter bis Sonntag anhalten . so wird wahrscheinlich
großer Fremdensttom nach hier kommen.

- Ellenserdamm . 27 . Sept . Gestern und heute war
ein Schleppdampfer aus Wilhelmshapeni hier , der die
ausgehenden Schiffe in See brachte. Sie konnten des
ungünstigen Windes wegen' nicht heraussegeln . Es
werden hier zurzeit noch viele Schiffe mit Klinkersteinen
befrachtet, die bis zum Lieferungsiermin im Oktober
an Ort und Stelle sein müssen.

8 Oldenburg . 27. Sept . Der Landeslehrerverein
zählt 890 ordentliche Mitglieder . Ihm gehören 64 Kon¬
ferenzen und 133 Einzelmitglieder an . — Die am 5 . Ok¬
tober stattfindende Landsslehrerkonferenz beginnt mit
einem Vortrage des Lehrers Heiermann aus Norden¬
ham über „Lichtbilder-Apparat und Kinematograph im
Dienste der Volksschule und der Volksbildung " un 8,30
Uhr morgens im Apollotheater . Dieser' Vortrag fetzt
sich in der Union fort . Den zweiten Vortrag hält Lehrer
Jacobs aus Dri -elakermvor über „Jugendpflege "

. Nach¬
mittags verhandelt die Versammlung über die Auf¬

lösung der Lehrer -Witwenkasse. hinsichtlich welcher dem
Landtage demnächst eine Regierungsvorlage zugehen
wird.

" Oldenburg . 27. Septbr . Die alte und bekannt«.
Firma S . Hcchlo ist mit dem heutigen Tage an Herrn
August Melching übergegangen , der durch feine zwanzig¬
jährige Tätigkeit am hiesigen Platze die Bedürfnisse des
kaufenden Publikums genau kennt.

" Elsfleth . 26 . Septbr . Eine eigenartige Liebes¬
affäre bildete hier dieser Tage das Stadtgespräch . Eine
hiesige Wirtsfran war am Sonntagnachmittag mit
einem hiesigen stellenlosen Kaufmannslehrling ( ! ) aus-
gerückt . Nachdem „er"

sich mit einigen „Blauen " und
einem Sparkassenbuch aus Vaters Hause, „sie"

sich mit
etwa 900 -st Hartgeld und einem Bankbuche aus dem
Haushalte versehen hatte , bestiegen beide den Zug . „sie"
in Elsfleth , „ er" in Berne , und fuhren nach Holland,
wo ihnen nach ihrem Glauben ein schöneres Leben er¬
blühen sollte. Sie kamen jedoch nicht über die Grenze,
denn da ihnen jegliche Ausweispapiere fehlten , wurden
sie polizeilich festgehalten . Am Montagmorgen fuhren
Mann und Vater , welche inzwischen telegraphisch in
Kenntnis gesetzt waren , nach dem holländischen Erenz.
orte und holten ihre von der Liebe betörten Angehöri¬
gen zurück.

- Ovelgönne . Auf dem Remontemarkt am Mitt¬
woch hat die Ankaufskommission von den 53 Vorgefühl»
ten Pferden 47 Stück erworben . Es waren durchweg
ältere , eingefahrene Pferde . Fünfzehn wurden nach
Straßburg verladen , den Rest erhält das Artillerie -.
Depot in Oldenburg . Sämtliche Tiere waren von den
Pferdehändlern Waltke aus Hannover und Laverentz
aus Frieschenmoor hier und in der Umgeaend angekauft
worden . — Mittwochmorgen nahm Viehhändler Wilh.
Nolte auf dem hiesigen Bahnhof etwa 100 Stück Groß¬
vieh ab . beste fette Ochsen und hervorragendes Zucht¬
vieh . Nolte hat die Tiere sämtlich in hiesiger Gegend
gekauft und verschickt sie grösstenteils nach Sachsen und
Schlesien. Der Viehversand ist auf hiesiger Station in
den letzten Jahren ganz beträchtlist gewesen . So wurden
an Großvieh und Kälbern versandt : 1911 : 1880 Stück,
1910 : 1233 Stück. 1909 : 2224 Stück. 1908 : 1936 Stück.
1907 : 1285 Stück: fast jeden Tag gehen Ladungen ab.

H> Tettens (Vutfadingen ) . Große Mengen Schien»
genbusch werden augenblicklich auf dem Außengroden
angefahren , und die Schlengenarbeiter sind bereits ein--
getroffen . um die , alten Schlengen auszubessern und neues
anzulegen . Durch diese Arbeiten , sowie durch das
Schlickgrüppen wird das Watt immer mehr ausgehöht
und der Groden verbreitert , während bei Husum Jahr
für Jahr mehrere Meter fortgerissen' werden . — Das
Aufhöhen des Watts ist für den Schiffsverkehr von gro¬
ßem Schaden. Während vor zehn Jahren noch Torf¬
schiffe in Tettensersiel ankerten , ist fetzt kaum noch ein«
Priele zu bemerken, und in absehbarer Zeit werden
Waddensersiel und Fedderwardersiel dies Schicksal teilen.
Dadurch ist dann unsere ganze Nordküste vom Schiffs¬
verkehr abgeschlossen . Auch für die Fischer ist es unan¬
genehm . da sie ihre Fanggebiete immer weiter hinaus¬
schieben müssen . Einige haben sich deshalb schon ein
Motorboot angeschasft. — Der Außengroden , etwa 40
Hektar , der bisher für 90 --st verpachtet war , wurde für
95 -/st an die Herren Lübben in Tettens und Stöver in
Nordenham verpachtet.

VemWes.
" München . 27. Sept . Das Zentralkomitee des

bayrischen Frauenvereins vom Roten Kreuz teilt mit:
Ein seit 13 Jahren als Rechnungsführer und Kassiere«
angestellter Oberleutnant a . D . hat rund 75000 Mark
unterschlagen. Der vom Verein geplanten Anzeige ist:
der Defraudant zuvorgekommen, indem er sich de«
Staatsanwaltschaft gestellt hat.

* Frankfurt a . M . . 27 . Septbr . In der heutigen
Sitzung der vereinigten Rechts- und Finanzausschüsse
der Stadtverordnetenversammlung wurde der Nachweis
erbracht, daß die für die Universitätsgründung notwen¬
digen Sttftnngsmittel nun sämtlich beschafft sind. Der
Magistrat wurde ermächtigt , die Universitätsgründung
zu vollziehen.



64 . GRstaÄ -Adolf-TKK.
Posen. 26. September.

Nach der Begrüßungsversammlung und zwei
Abendversammlungen . welche die Ideen des Gustav-
Adolf-Vereins in der Oeffentlichkeit propagieren sollten,
sowie nach einem Hauptfestgvttesdienst in der Krem¬
kirche begann die erste öffentliche Hauptversammlung des
evangelischen Vereins der Eustav -Adolfstiftung mit
einer Begrüßungsansprache des Geh. Kirchenrats Dr,
Hartung . Leipzig. Er wies darauf hin . das ? die Provinz
Posen Heimatsboden für den Gustav-Adolfverein sei.
auf dem er sich heimisch fühle , denn seine Arbeit sei nicht
gebunden an die Grenzen des deutschen Volkes. Unsere
polnischen Brüder werden uns bezeugen, das ; wir mit
besonderer Liebe auch ihrer gedenken , deren Sprache sa
Gott auch zur Predigt unseres Evangeliums geweiht hat.
Und was die konfessionelle Frage anlangt , so können uns
unsere Freunde weiter bezeugen, wie es uns immer
darauf ankommt , nicht von der anderen Kirche, sondern
von ihrem Leben zu hören . Es drängt mich , dagegen
Zeugnis abzulegen , daß der EucharistischeKongreß unter
die Völker Oesterreichs rief : Los von Rom ist los von
Habsburg ! Protestanten sind treue Staatsbürger an
der Donau und an der Warthe . Wir wollen uns nicht
den geschichtlichen Aufgaben der Zeit entziehen . Unser
Herrgott treibt selbst Eroßmachtspolitik mit uns . und
wir dürfen uns ihm nicht entziehen . Wir sehen mit
Stolz auf die mancherlei Spenden für vaterländische
Zwecke , aber wer gibt uns für unser Werk den Schlüssel
zu unseres Volkes Herzen? Wir wollen daher werben
um unseres Volkes Herz. Der Gustav-Adolfverein ist
nicht berufen , in den allerlei Fragen der Zeit , so tief sie
unser Volk bewegen, selber seine Stimme abzugeben
Eustav -Adolf-Atbeit . so gewaltig sie nach außen hervor¬
tritt . erfordert Stille , aus der sie immer von neuem ge¬
boren wird . Aber dort lernen wir . unser Bangen auf
Gottes Herz zu legen , und fassen Mut , es immer von
neuem zu legen auf unseres Volkes Herz. sLebh. Beif .s

Hierauf erstattete Generalsekretär Pastor Geister
den Jahresbericht des Zentralvorstandes . Danach be¬
liefen sich die Gesamteinnahmen auf za. 2163 006 -N.
das sind ungefähr 9000 -K weniger als im Vorfahre
Für die Diaspora -Pflege wurden 1923 OM -kl verwandt.
Die Zahl der angeschlossenen Zweigvereine belief sich
auf 2106. Der Geschäftsberichtwurde ohne Debatte ge -,
nehmigt.

Darauf erfolgte die Aeberreichung der Liebesgaben
und Sammlungen . Spenden ließen unter anderem
überreichen : die Kindergattesdienste , die Konfirmanden
und die evangelischen Schulen der Provinz Posen , die
höheren Knaben - und Mädchenschulender Stadt Posen,
die evang . Iungfrauenvereine . die evang . Männer - und
Iünglingsvereine . der evang . Bund , der Verein Grauen-
Hilfe und eine Reihe von evangelischen Gemeinden der
Provinz Posen . Der Gesamtbetrag der überreichten
Liebesgaben belief sich auf 38 OM Nachmittags fand
eine nichtöffentliche Versammlung der Delegierten im
evangelischen Vereinshause statt . Regierungsrat Sperl
berichtete über die kirchliche Versorgung der Ansiedler
durch die Ansiedlungskommission.

Neben diesen Veranstaltungen tagte auch der
Hauptverein der deutschen Lutherstiftung , die zu dem
Zwecke gegründet wurde , unverschuldet in Not geratenen
evangelischen Pfarrern und deren Familie helfend zur
Seite zu stehen. In vielen Pfarrhäusern erfordert na¬
mentlich die Erziehung der Kinder erhebliche finanzielle
Opfer , weil eine höhere Schule nicht am Orte ist und die
Kinder daher nach auswärts in Pension gegeben wer¬
den müssen . Hier hat die deutsche Lutherstiftung in
stiller Arbeit vielfach Hilfsarbeit geleistet.

In der 16 . Diaspora -Anstalten -Konferenz wurden
Referate erstattet über bildende Kunst und Anstalten der
Diaspora sowie über die Rettung konfessionell gefährde¬
ter Kinder . Landrat Brinkmann machte hierzu einige
Mitteilungen über die maßgebenden staatlichen Organe,
welche bei der Rettung konfessionell gefährdeter Kinder
anzurufen seien. Pfarrer Axelfeld schilderte , welchen
konfessionellen Gefahren die Kinder aus Mischehen aus-
gesetzt seien.

In der Versammung des provinziellen Hauptver-
eins der Gustav -Adolf-Stiftung wurde die Liebesgabe
des Posener Hauptvereins in Höhe von 1000 der Ge.
meinde Hermsthal bei Colmar zugesprochen , zwei an¬
dere Gemeinden , die in die engere Wahl gekommen wa
ren , erhielten fe 3M -K.

M « MiGNk in der LiinMW Me.
sb . Hannover . 24 . Sept . Die Bewegung zur Schaf¬

fung von Naturschußparken hat in der letzten Zeit über¬
raschende Fortschritte gemacht. Der Verein Naturschuß¬
park . der erst vor drei Jahren gegründet wurde , zählt
bereits 14 000 Mitglieder . Auf seiner diesfährigen
Hauptversammlung wurden eine Reihe interessanter
Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand der Na¬
turschußpark-Bewegung gemacht und von dem Hauptt
vedner einige Perlen niedersächsischen Humors mitge¬
teilt . Aus dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden Guts¬
besitzers Bubeck ging hervor , daß der Verein außer in
Deutschland auch in Oesterreich und im übrigen Aus¬
lände zahlreiche Anhänger besitzt . Infolge der Geneh¬
migung einer Lotterie , die in drei Serien ausgespielt
wurde , flössen dem Verein rund IVe Millionen Mark
zu . Davon sind za . 1 287 000 -K für den Ankauf von

etwa 10 5M Morgen in der Lüneburger Heide verwandt
worden . Der Verein hat sich ein weites Ziel gesteckt:
Er will im Laufe der Zeit nicht weniger als 200 Qua¬
dratkilometer unter seinen Einfluß bringen . Die Heid¬
schnuckenwirtschaft und auch die Bienenwirtschaft sollen
erhalten bleiben , erstere schon deshalb , weil die Heid¬
schnucken durch Abbeißen der Föhrensenklinge die Auf¬
forstung verhindern und dadurch den Charakter der
Heide erhalten . Auch die alten niedersächsischen Bauern¬
häuser sollen bewahrt werden . Irgendwelche Absperr-
maßregeln sind nicht vorgesehen. Der Verein vertraut,
daß die Idee des Naturschutzparkes bald Gemeingut des
ganzen deutschen Volkes werden wird . Abgesehen von
dem Naturschutzpark in der Lüneburger Heide sind be¬
kanntlich noch zwei weitere im Hochgebirgeund im Mit¬
telgebirge vorgesehen. In ersterer Beziehung ist bereits
ein Erfolg zu verzeichnen. In der Obersteiermark ist
ein Gebiet von 40 Quadratkilometern vom Verein ge-
pachtet worden . Die Erwerbung eines Naturschutzparkes
im Mittelgebirge und womöglich noch eines vierten
Parkes im Nordosten Deutschlands muß angesichts der
beschränkten Mittel des Vereins vorläufig noch für die
Zukunft verschoben werden . — Im Anschluß an die ge¬
schäftlichen Beratungen hielt Pastor Wilhelm Bode
(Egestorfs einen Vortrag , in dem er nähere Einzelheiten
über den Lüneburger Naturschutzpark gab . Infolge der
industriellen Entwickelung, so führte der Redner aus.
wäre die Lüneburger Heide in zwei Jahrzehnten dem
Untergang geweiht gewesen. Nur ein kleiner Teil um
den Wilseder Berg erhielt sich wegen der Dürftigkeit des
Bodens in seiner Ursprünglichkeit, und dieses Gebiet
faßte der Verein für seine Zwecke ins Auge. Das Ge¬
biet ist , rein wirtschaftlich betrachtet , arm . bietet aber
Naturschönheiten und gibt einer Reihe interessanter
Tierarten eine Zufluchtsstätte . Charakteristisch sind die
niedersächsischen Bauernhäuser , wie sie schon zur Zeit
Karls des Großen gebaut wurden . Heber der großen
Tür liegt der geschnitzte Balken , meist mit einem Bibel¬
spruch versehen, mitunter aber auch mit einer Probe nie¬
derdeutschenHumors , wie:

Ach Gott , nimm du dit Hus in Hut,
Dat Doktor un Avkaten bliwen rut.

Oder auch:
Ne ole Koh un ne ole Fro
De sind doch noch woto.
En ole Knecht un en ölet Perd
De sind to nix nich wert!

Eine große Rolle in der Heide spielten seit feher
die Schäfer. Die Natur ihrer Beschäftigung brachte es
mit sich , daß sie einen Anstrich von Philosophentum be¬
kamen. Einer der bekanntesten von ihnen . Ludwig
Harms , von dem man fetzt noch redet , sprach das
große Wort gelassen aus : „Schnaps ist auch eine Gottes-
gäbe .

" — Die Ausführungen des Redners wurden durch
eine Reihe von Lichtbildern ergänzt.

chen . aber durch den Pveisausschlaq des Ledern wird derPreis angemessen erhöht werden . Sie werden es lickalso noch gefallen lassen müssen , mit den billigen SoLlrnund Ackerschuhen bis November d . I . bedient
'
zu werdenAls zweiten wunden Punkt führen Sie das u >

'
lange Borgsystem an . Da haben Sie . Einsender annTrecht . Durch das zu lange Borgen wird der Handwerker
schwer geschädigt . Aber hier wird eine langsame Vesserung emtreten . Es werden hierzu von der Landwirschaftskammer sowie von der Handwerkskammer oftmalsAufforderungen erlassen an Landwirte sowie an Hand¬werker. den Kredit nicht zu lange in Anspruch zu neh¬men . sondern möglichst auf kurze Zahlungsfrist hinzu-wirken . Wir wollen hoffen, daß die Bestrebungen derbeiden Kammern von Erfolg gekrönt werden , denn SieHerr Einsender , werden auch doch wissen , daß alle An¬
geführten Sitten und Bräuche nicht mit einmal zu ver¬nichten sind.

Der Vorstand der Schuhmacher-Innung
für Stadt und Amt Jever.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 29. Sept . : 7 . Vorst, .im Ab. Die schöne Un¬

garin . Eesangsposse in vier Akten von Mannstadt
und Weller . Musik von Steffens . Anfang 7 Uhr.

Dienstag . 1 . Oktober : 8 . Vorst, im Ab . Die schöne
Ungarin . Anfang 7,30 Uhr.

Mittwoch. 2 . Oktober : 1 . Vorst , im Ab . f. Auswärtige.
Die fünf Frankfurter . Lustspiel in drei Akten von
C . Rößler. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag . 3 . Ott . : 9 . Vorst, im Ab . Hans . Drama
in drei Akten von M . Dreyer . — Unter blonden
Bestien . Komödie in einem Akt von M . Dreyer —
Anfang 7,30 Uhr.

Sonntag . 6 . Oktober : 10 . Vorst , im Ab . Jugend von
heute . Komödie in vier Akten von Otto Ernst . —
Anfang 7 Uhr.

Die votLri ^ iekerr
KpeOS !*

4,
6As -re tterrr sttrlli

8

SprechsaaL.
Einigkeit macht stark.

Unter dieser Ueberschrift befindet sich in Nr . 226
des Ieverschen Wochenblattes ein Artikel , der geeignet
ist , beim Publikum die Ansicht zu erwecken , der Schuh¬
macher sei nicht selbständig, um zu wissen, was er tun
und lassen muß.

Der Einsender schreibt , vor 3 Jahren habe er es sich
zur Aufgabe gemacht, die Existenz der Schuhmacher zu
verbessern, und seine Bemühungen seien damals teil¬
weise von Erfolg gewesen . sUns ist davon nichts be-
kannt .f Heute befände sich der Schuhmacher in einer
noch kritischeren Lage , der unbekannte Schreiber fordert
daher auf . die Preise für neue Schuhwaren und Repara¬
turen um mindestens 20 Prozent zu erhöhen.

Ganz so schlimm , wie Sie denken. Herr Einsender¬
ist es mit uns doch nicht, daß Sie uns zu allem antreiben
müssen . Glauben Sie denn wirklich, daß wir nicht,
wissen, daß das Leder schon fetzt das Pfund um zirka
25 Z im Preise gestiegen ist ? Wir sind darüber unter¬
richtet . und auch darüber , daß die Steigerung der Leder¬
preise noch eine ganz enorme Höhe erreichen wird . Wir
Schuhmacher in Jever haben zu dieser Frage schon Mitt¬
woch den 21 . August d . I . (ohne Ihre Aufforderung^
Stellung genommen , wollten aber einen sofortigen
Preisaufschlag nicht vornehmen , sondern erst abwarten.
wie hoch die Steigerung des Leders geht. Auch Sonn¬
tag den 22 . d . M . wurde auf dem Schuhmachertag in
Oldenburg lohne Ihre Aufforderung ^ folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen : „Der am 22. Sept.
in Oldenburg tagende Schuhmachertag erkennt die Not¬
wendigkeit an und beschießt einstimmig , daß infolge der
erheblich erhöhten Lederpreife die Preise für Maßarbeit
sowie auch für Reparaturen angemessen erhöht werden
müssen .

" Seien Sie . geehrter Einsender , daher nicht
so ängstlich um den Untergang des Schuhmachers, wir
glauben , uns noch etwas über Wasser halten zu können.
Es ist fa sehr anerkennenswert , daß es auch Leute im
Publikum gibt , die sich um das Wohl und Wehe des
Schuhmachers bekümmern , aber bei uns Heißt es stets
nichts in Uebereilung machen , sondern erst die Sache
prüfen , und daher wird der Preisaufschlag ' auf Schuh¬
waren wenn nicht eher, dann doch bestimmt im Novem¬
ber d . I . eintreten . da bis dahin die Preissteigerung
mit ziemlicher Sicherheit zu beurteilen ist . Ob wir
dann gerade 20 Prozent auf unsere Waren aufschlagen
wie Sie anregen , können wir heute noch nicht verspre-

Spratts Phosphor-Welpi.
Stillstand ist Rückgang — nichts wahrer als dieser

Satz . Auch Spratts Patent Aktiengesellschafthuldigen
ihm feit 49 Jahren , indem sie von Zeit zu Zeit durch
Einführung neuer , aber im voraus sorgfältig erprobter
Futtermittel für das Wohl unserer treuen Gefährten
sorgen. Spratts Phosphor -Welpi isti für funge Hunde
und auch große Tiere , die besonderer Pflege bedürfen,
bestimmt . Es bekommt ihnen deshalb sehr gut . weil
dieses Fabrikat die für die Entwicklung und gesunde
Knochenbildung so überaus wertvollen phosphorsauren
Salze und reinen Medizinal -Lebertran in Qualität , wie
wir ihn unseren Kindern geben, in besonders leicht assi¬
milierbarer Form enthält . Im Zwinger Sr . Mafestät
Kaiser Wilhelms II . werden schwächliche Hunde mit
ganz hervorragendem Erfolg mit Spratts Phosphor-
Welpi gefüttert . — Niederlagen der Sprattschen Fabri¬
kate sind durch Schilder kenntlich.

W WW

(Marke 8ck >van)
ia Vvrbinclunx mit dem modernen klelcbmitisl

Leitix
Nskoct selbsttätig dienosliU weifte WLsckv Mit

asm kniscnsn l) ukt Uer kasenblsicks
kin Versack üderreuxtl

Hermanns Fahrpläne — Verlag von A. Mahlstedt.
Bremen — sind soeben in der Winterausgabe erschrenen.
ein sicherer Reiseführer , ein Kursbuch auf der Höhe der
Brauchbarkeit , wie es feder Reisende in Nord- . Wen-
und Mitteldeutschland mit Vorliebe gebraucht. tKde
neue Ausgabe zeichnet sich aus durch fortschreitende Ver-.
besserungen. wie es das große Anwachsen des Erienbahn-
verkehrs mit sich bringt . — Mit der großen llebersichtt
lichkeit weiter Entfernungen verbindet das Buch aury



Amtliche AnzeiM.
Großherzogliches Amt Jever.

Jever , 26. Sept . 1912.
Die Bekanntmachung vom

23. d M wird dahin abgeän¬
dert , daß der Verkehr auf der
Amtschausfee Accum - Lange¬
werth - Antonslust nur hinsicht¬
lich der Strecke Accum -Lange¬
werth vom 30 . d . M an er¬
schwert und vom 2 Oktober an
diese Strecke für den Verkehr
gänzlich gesperrt sein wird.

I . V - : Werner.

AmtsverbauSssaüiL.
Für Rechnung der Amtsver¬

bandskasse werde Mittwoch den
2. Oktober nachm 6V ? Uhr bei
E . Dirks Hause Hieselbst

Klinker- rocken
öffentlich meistbietend verkaufen.

Langewerth . W . A . Weerda.

GememdeSachnl

lSemMe SilWebe.
Das der Gemeinde gehörende

sog . Auskündiger - Dienstland
zur Größe von 6 Hektar 14 Ar
85 Qum , eingeteilt in 4 Par
zellen zu 77 Ar 29 Qum , 1
Hektar 41 Ar 59 Qu n . , 1 Hek
tar 23 Ar 83 Qum , 1 Hektar
23 Ar 59 Qum , soll nach Be¬
schluß des Gemeinderats auf
sechs Jahre zum beliebigen
landesüblichen Gebrauche neu
verpachtet werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf

MWch den 18. Al . b. 3.
NW. 5 W

in Beckers Gasthause zu Sillen¬
stede.

Sillenstede , 1912 Sept 25.
Albers,

Gemeindevorsteher.
Der Gemeindevorstand.

Sillenstede , 27 . Sept . 1912
Auf den zum Gut Moor-

Hausen gehörenden Ländereien
sind heute drei Stück Rindvieh
gepfändet und beim Wirt
Gembler zu Moorhausen in den
Schüttstall gebracht worden.

Der unbekannte Eigentümerkann gegen Hinterlegung von20 Mark die Tiere in Empfang
nehmen , widrigenfalls solche
Zur Deckung der Kosten öffent¬
lich versteigert werden müssen.

Alb ers.
Hebung der Gemeindeabgabenam 12 . und 14 . Oktober nach¬

mittags von 3 bis 6 Uhr inB B . Gerdes Wirtshaus hies.Hebung in meiner WohnungDon heute an vormittags von9 bis 12 Uhr.
Schortens , 28 . Sept 1912.

M . H . Gerdes , Rechf.

Stadtmagistrat Varel.
Varel , 1912 Sept 26.

und Pserdemarkt inBarel LMttwsÄh den 2 . Okt

SnMtt » WM

GrilllWWMrst
Mteni-nf.

Der Lidwirt Fried : . Albers
zu Werhauffn , Gemeinde
Sengwcen , läßt wegen Auf¬
gabe deLandwirtschaft

MnetU >1. AI. b. z.,
II». IW Ms.

tn unbei seiner Behausung
das . achalbjähnge Zahlungs¬
frist öfftlich gegen Meistgebot
verkauf:

Die Herren Ruthe u . Kirch¬
hofs in Husumerfeld beabsich¬
tigen das ihnen gehörende

als:
1 Lhr . Wallach,
1 jähr. dito,
1 /zjähr . Stute;

in der Gemeinde Sandei , groß
1 Hektar 05 Ar 31 Qum . , im
Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich zu verkaufen Ber
kaufstermin:

Mislas , I. Alvbei b . z.,
IlW . 5W

im Gasthof z Bremer Schlüssel
zu Jever.

Käufer werden eingeladen
und darauf hingewiesen , daß
möglichst nur ein Termin statt¬
finden soll

Sillenstede , 21 . Sept . 1912.

Mg weis , heim. HW».
amtl . Aukt

als:
Kelegte Kühe, 4 be¬
tte 2 '

. jähr. Rinder,
Ichochtr. Kuh , 3 fette
Khe^ l ^ jähr. Rinder,
l bis l '/zjähr. Bullen,
j einhalb bis 1 Jahr
te Kuh und Stier
Wer;

2 Säue

»it Ferkeln;
fner : 1 Dreschmaschine mit
Reinigung (fast neu ) , 1 Erd-
:arre , Pflüge und Eggen,
Pferdegeschirr , Halfter und
Ketten , 1 Zentrifuge (Alfa ) ,
1 großen kupfernen Kessel,
.kupferne und zinkene Milch-
Pallien , Milchkannen , mehrere
eichene Dammpfähle und
viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen
nter dem Bemerken , daß sämt-
ches Vieh bis 10. Nov . d . I.
nentgeltlich geweidet werden

iann.
Sillenstede , 1912 Sept . 12

Verkaufe 4 Wochen alte
Ferkel.

Scheep . I . M . Drantmann.

. Durch mich sind im Seim . HM.
^ Hadeln und Umgegend zu amtl . Aukt." kaufen : ' .

t ^ 2 Hektar,
k Hektar,
i 4 « Hektar,t Marschhsf , 24 Hektar,

Wwie kleinere Wohnstellen
Gastwirtschaften und Geschäfts

-Hauser aller Art.
Vermittlung und Auskunt

für Käufer kostenlos.
Wilh . Wessel, Otterndorf,

Unterelbs.
Teleyh Nr . 183 . AmtOtterndokf-

Unter meiner Nachweisung
zu verkaufen ein Haufen Wei¬
zen- Kaff sowie Uferheu-

Gastwirt H . Janßen.
Schmidtshörn.
Beste 4 Wochen alte Ferkel

sowie ein angekörter Schafbock
zu verkaufen.

Tersiens . A Stoffers.

Seitlicher Berkais
eiier Ziegelei.

Die Herren Ruthe u . Kirch¬
hofs beabsichtigen wegen Auf¬
hebung der Gemeinschaft ihre

ZiegeleiiiHisimerfelb
Wer

nebst allem Zubehör und 11
Hektar 04 Ar 08 Qum . Län¬
dereien , nachweislich mit Ton¬
lagerungen von bedeutender
Mächtigkeit , im Wege der frei¬
willigen Versteigerung öffentlich
verkaufen zu lassen, wozu Ter¬
min angesetzt wird im Gasthof
zum Bremer Schlüssel in Jever
aus

Mistig. I. AI. M,
MW . S W.

Käufer werden eingeladen
und aus den besonders vorteil¬
haften Ankauf aufmerksam ge¬
macht . Wegen der projektierten
Chaussee über Rahrdum wird
der Absatz künftig sehr erleichtert
werden.

Sillenstede , 19t2 Sept . 21.

Mg MAS , HM. HM.
amtl . Aukt.

I ? i » « «Ri«
rvirä

l ^komssmvkl
als diiÜAsr nnä bsrvabrtor kboLpdorsanreännAsr stets mit

bestem Hrkol§ ans-ovvancit.
voke Volles Uo«n. Vossen « yusllkskvn . l
'Wir KLMntieren kür reines uncl voilvvsrtiAes IbomLsmebl nnä!
iiskern ansseblissslicb in plombierten Zacken , mit Zckutinarke l

nnä (äsbaitsan ^abs verssben.

k . m. b. s . vsrllu M . 3Z. Zten^ ^ si«

WM I IM M
6 . m . b . 6.
vortmunli.

? smv (llLvvovsr ).
We ^sn Okksrts v -encls man sieb an 6is bekannten Verkanks-

stellsn oäer Zirekt an clis vorgenannten Girmen.
Von n,inllen « enkigvn Wsnv M >n«l gei «»nnkl -Mi

0 . IV. 300.

Viehhändler M . Sternberg
zu Barel stellt

M!MStMi>eir. At. i>.Z.
MM. MI IS W «I

in seinen Stallungen bei der
Gastwirtschaft von I . Hillmers
zu Rüstringsn
I? bis l !> KM teils W-
tligeibe, teils stisWilHe

Kühe
und Rinder

unter der Hand zum Verkauf,
auch auf Zahlungsfrist-

Rüstringen , 1912 Sept . 27.
H. Gerdes,

amtl . Auktionator.
Eine Landstelle im Busche

Gotteskammer hier mit 9 Mat¬
ten Weide und Mähland und
Gartenland unter günstigen
Bedingungen zu verpachten.

G . Jürgens.
Jever , Wafferpfortstraße.

Ater, billiger MEeckus!
Größe 422 Morgen , arrondiert , isoliert , an der Chaussee

Hamburg -Kiel , am Kgl - Remontedepot und Fiskalischen Gehege,
Vi Stunde vom Bahnhof ^ Stunden von größerer Stadt , die
Gebäude sind neu , masffv und mit Ziegeln gedeckt und der
Neuzeit entsprechend praktisch eingerichtet , das Wohnhaus ist
herrschaftlich, enthält 15 Zimmer nebst Zubehör , am Hause
großer Garten mit Gehölz . Die Ländereien sind anmoorigerBoden nr Wiesen und Weiden , 140 Morgen Wiesen liegen in
einem Zusammenhang , Ackerland , lehmiger Boden , außerdemeine sehr gute Jagd An Inventar ist vorhanden : 6 Arbeits¬
pferde , 1 Fohlen , 25 Milchkühe , 24 Beester , 1 Deckbulle, 9 Weide¬
bullen , 12 Kälber , 54 Zachtsauen , 160 Läufer und Ferkel, 1 Deck¬
eber und Geflügel , 2 Kutschwagen , 7 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Getreidemäher , 1 dito Binder , Grasmäher , Düngerstreuer,
Schwadenrechen , Pferderechen , Drillmaschinen , Lokomobile,
Kreissäge , Windmotor zu sämtlichen landwirtschaftlichen Ma¬
schinen, eine Feldbahn mit Wagen , 8 Pflüge , 5 Eggen , Kulti¬
vator und Walzen , Leutebetten usw usw.

Forderung mit allem vorhandenen Inventar und Ernte
210000 Mk . Anzahlung 50- bis 69090 Mk

Auskunft erteilt kostenlos
Hirrrichs, Hof Birkenhain , Kaltenkirchen (Holstein) ,

Güterkommission und Hypolhekengefchäft.
Fernruf 27 , Amt Kaltenkirchen. _

Gute RilWiM, »übliche Winkt,
viele Neuheiten euthäü unser neuer Zahreskatalog Stürmt ogel
Erhebliche Vorteile , niedrige Preise bieten wir bei Bezug
unserer Fahrräder, Nähmaschinen, Zubehörteile, Taschen¬
lampen , Feuerzeuge, Rasierapparate , Spiritus-Bügeleisen , Re¬
paratur-Materialien . Wir stellen Vertreter zu günstigen Be¬
dingungen an. Katalog frei.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebe . G'rüttner , BerLm -Halensee 83.

Die Houigverkaufsgenoflenschaft
vom Jmkerverein Jevsrlcmd stellt von Montag den 23. Sept.ab bei Frau Schnier zum Verkauf:

Prima Hellen Scheibenhonig in Jungfernwaben Pfd . 1,10
prima kalt ausgelassenen sogen . Leckhonig Pfd . 1
prima Preß - oder Seimbonig Psd 80
sowie noch einen kleinen Posten pr . Schleuderhonig Pfd . 1,1 <H

Durch das gemeinschaftliche Vorgehen und durchaus saubere
Bearbeitung ist der Jmkerverein in der Lage , reinen , tadel¬
losen Honig eigner Ernte liefern zu können

Der Vorstand.

Hussrs Nnrlrs „pfeilring " nilsiv j-arautisrt üis bkütirsit urwsrss

Lsnoliu-
uuö . mmrer

Lsuolin . Leise.
„IfaobuIuuuQgsu msiss wsn Larüok."

^ Fdt. i-snolinfabrikIÄsrilnIIcsnfsIlts
Obarlottsnburg 8aiLutsr 16.

empfehlen I . Gutentag «L Sohn.



mm.

' ' ' » «
Lester LrsatT

kür Nuttermilck.
In nur unruwürmsn-
deriLortionsklasekea
vom ersten Lsdens-
taZe un Tu verak-

reickev.
Lei kunäerttuussn-
cien von IQnderv
mit Lrkol§ bevväkrl

Höckste
^ .usTeicünunKen.

8 « I»NS i. Oidbg.
Hokliskerunt 8r . XÄiÜAl . Ilokeil
des OrosskerToxs von OldenkurA.
Vertreter 4VlIk» . tzlsrckvs , /ssvsr

berosprecker öir. 9.

V ^ suv 8 » SI *S,
Es gibt nichts einfacheres alsvr.
Kukn» Nutzöl , 1,20u .0,60,Fkrbe-
Pomade Nutin , 2,— , 1,— von
frsnr Kutin, Kronen -Parfümerie,
Nürnberg . Hier : Everhard
Heikes , Eilers Nachflg . , Drog.

Feinsten Edamer Käse empf.
E . Heikes, Eilers Nachf.

Delikateß -Würstchen in Dosen
ä 5 , 10 , 16 Paar empf . E Heikes.

Neue Har ;er Zwiebeln billigst
empstehlt E Heikes.

Braunschw . Honigkuchen in
bekannt Qual empf . E . Heikes.

Neue große Linsen empfiehlt
E Heikes, Eilers Nachf.

Hochfeines
W!IM-SMi!laut

Pfd . u > Pfg.
Wilh . Gerdes.

I SÄL
W i Pfd . 11 L , lO Pfd.

> z. tz . Wem.
Honigkuchen

eigener Herstellung 1 Pfund
36 Pfg -, 3 Pfd . 1 Mk , empstehlt

Hooksiel. Jakobus Buß.
Wiederverkäufer Rabatt.

Weintrauben.
Bananen.

Z . S . COur.

Kohlen.
Eingetroffen in bekannter

guter Qualität
Wüsche

Mch - m) Wdohlt».
Das Schiff löscht bis einschl.

Montag den 30. September.

MW. F . L Z . UM.

eit über 70 Jahren bsstbewährt.
Z « tz« L»s « veir

Nustav Mammen , Altgarmssiel.
Aeorg Mammen , Jever,
h . O Tiarks , Schortens-

Ihnen , Hooksiel.
Ad. Kirchhofs Wwe . , Altebrücke

HOeber Forderungen ^rn den
^ Nachlaß des kürzlich ver¬
storbenen Viehhändlers Otts
VsÄen aus Groß - Münch¬
hausen erbitte ich mir im Auf
trage des Herrn C . O . Becker
zu Gr . -Münchhausen bis zum
4 . Oktbr . Vs. Js . spezifizierte
Rechnungen . Schuldner wollen
bis zum genannten Termine
Zahlung an mich leisten.

HchMchen . HO MWS.

/.
- LSME/ESL -

ff . ostkniesisclier
^ Urvkvlkrvi « <» e tränke . IiueNtsiitte.

nnd LlKnrrettsn.

Versand übsraUkin Tu konlantsn LedinAvn^en.

Okkene
koste

Lreise.

skrui »8 ev Clever.

Neckarsulmer Pfeil -,
Panther - und Vietoria-

Fahrräder
sind erstklassige, weltbekannte , feinste Marken.

Leichtester Lauf ! :: Größte Haltbarkeit!
Eleganteste Bauart!

Beste Vernickelung und Emaillierung!
Sah* « ietzvise Preise!

(WWW I . 8. HM,

«M MM
kebNiiHte Mii -el ^ ^ ^ ^
^ ' in größter Auswahl von Mk.
„ . 1,26 an.
MuguMstilke ! Laufdecken für Mk 2.25 , 2 90, 3,75,
PIMuMMS 4,60 . 5,60 6 60, 7 00, 7,50
sehr billig ! j WWllche für Mk 2. 25 , 2,76, 3. 76 , 4,50.

Pedale , Sättel , Ketten , Luftpumpen , Gepäck¬
halter , Satteldecken , Gamaschen , Rucksäcke sowie

sämtliche sonstige Zubehörteile sehr billig.
Radfahrer - Regenpelerinen.

Ue « ei « Kenietztst : Eise « « ReP »« rsrt « r-
« »erkstätte für Firtzrrädsr und Näh»

« , « sehi « e«
WM' Zu reparierende Gegenstände lasse auf

Wunsch auch abholeu.

anerkannt kervorragend preiswert.
Lsdentend v^ grösserte Tkusvakl.

OSMIXIX ^ cxi>DODD2DOSSDDOS <2c>2<IXIX2 <I)DG<̂ SSSQDDQSOSOSQOO
SQOSDSGQDS

Vvpvnls^
^ vven i. Olilkg .,
.: . Lopkienstrasse . .:.

AM -, -MEsZ/s//-
/ M/M/o/SsL /./

M/s/me ZerorMS alles Li/che/»»M«.
kür ZSÜS -8 uureirl.

< i ii rt . —

^ .nsicbtsssndnngen dsrskwi11i§st.

— / ML/M/S , ^ S/S/0M «E Af/S//§ « ock —

LSLLLL
siir « Le Vevmerrdrrirsszmeäke

)l. Ikeuerksul . Lremen,
Langenstraße 130/140 . Telefon 2050.

Vertreterder Hamburger Benzinwerke.

Konzert der WWWkli Blivdek
am 1. Okt. abeis 8 /^ Uhr im Konzerthans

unter Mitwirknng dererblinbeten Bariton -Sängers Ernst
Münzstedt, Hannop u . Herrn Mallus , Geigen -Birtuos-

Reservier Platz 1,60 Mark ,
'

1 Platz Mk,
Galerie rd Schülerkarte 50 Pfg.

Karten sind im Lverkauf im Hotel Erbgroßherzoa
haben '

I-Ivktzplvlksus
17S ) .

Ve nii i ii« « ,, ,l« i T i < 0 « .
Dna in 3 Akten

nach dem berühmten Rom „Maon Lescaut " von Abbe Prevost.
M . Das Drama kont um 8 und 10 Uhr zur Vorführung.

Prim Sheibenhonig
P 8V

wpstehlt

Z. H. S. Kiese.

Sinrig in yu » Iii » And

Willen -ViirstiIVI ^ KKI
s V^ürksl 20 ? kA. , oiNTkln Z Lk§.)

Lösen sieb in Lockendem Vser sokort Tn delikater Lleisckbrüks
ank . Ls gibt nivkks Vvivi »vs . ^ nKsleKentlickst empkoklen

on Tk . vsn Langen , Vssvnpkonisln . 48.

ölllM.

jiortüm-Ueke
in enormer ^ .nswakl , sek

preiswert.
Lackkisck-Orössen.

bnuns L Ksinniens

fressen slls LunLe ASIll —
50 ^Lürsii!
8is bestellen M8 ZLrsntisrt rsinsvi
Vlsisob iiriü ^Vsi^svillsbl — nivkt
Ms Zs^ürrtsii 4t>WIsii vis äis
mir 8oiisiiibs .r billiZön I'uttsrrnittsl.
Us« verlange ststs KprattslTunLs-
iviisiisii , dstlüßsl - livä HioLsli-
üittsr bsi:

tlnrl irxillinript.
VI» . » an l,eii » eu.

Amtliche Polstemdkitkil,
Tapezieren , Dekorieren,

Linoleumlegen
wird sauber zu billigsten Preisen
ausgeführt.
Arthur Wachtel , Dekorateur,

Jeversches Möbelhaus,
Jever , Gr . Burgstr

Sportwolle,
Strautzenwolle
für Jacken und Mützen,
Deckenwolle

in neuen Farben empfiehlt
Jever . Frau P . Drescher.

MSMMltz - lind SWIM
MIMWMIMM,
HochMMMM.

ImmiizelW chlv . O.
werden sauber und schnellstens
angefertigt bei

Jever . Carl Altona.
Fernsprecher 402._

Fetter Speck,
dicke schwere Seiten.

I . H . Cassens,
IleVSV » Setz « « ir

Geschäftliche
Drucksache«

ieder Art werden rasch «nd
»illigst angefertigt bei

Zkver . Lsr! Mm.
Fernsprecher 402 . _ _

Brennefsel -Kopf -Wafser und
Birken -Kopf -Wafser

von L . R . Bernhardt , Braun¬
schweig, ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und kräf¬
tigt die Kopfhautporen , so daß
sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet » Glas 75 Pfg «,

1,50 , 2,50 Mk.
Nur in Jantzens Parfümerie.

Kartoffeln^
prima gelbfl . und blanke , von
eignem Anbau , bei ganzen und
halben Ladungen , hat abzu¬
geben O . Weijer.
Süd - Elisabethfehn,

Post Harkebrügge.

Halte meinen neuen

Vivk« sgv"
rm leihweisen Gebrauch bestens
npfohlen . ^
Jever . C - Treuke.

Glanz .
i Feinplätteren
Lin von meiner Krankheit

Wder hergestellt rmd somit
iider Lage , sämtliche Wasche
wschen und platten L«

Zitte meine verehrte Knnd-
schft , mich wieder mit Auf-
trzen beehren zu wollen.

Fm Memcyer.
aakftratze 367.
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